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Englisch-deutsche Nottensragen .
I ) London , 1 . Jar . Die Flotten raze svuckt :nrr dem NeujaätSl-egin -. i trudrr in ein -r ganzen Reihe von Blättern . De « Giuo -d dazu

stier t t c rutsche Flottenpolitik und das Aißtriurn gege . : dies. lbe ,
man i . ' cht aufhört die Spitze der elü.'u gegen Enzl ' nd g.' -lu .-r ? »

betrachten. Der engli 'che Floltcnverein (Navy League) stellt sich dabei
in seiner Monatsschrift „Navy Lrague Journal " ganz auf den Stand¬
punkt, den Herr Stead in seiner „Review »f Reviews" eingenommen
hat und schreibt :

„ Die Z-fft ist gekommen , wo sich unsere Flottenliga ernstlich damit
befassen mutz, was England zu tun hat . wenn die neue deutsche Flotttn -
porlage zum Gesetz. geworden ist. Daß sie in , ihrer gegenwärtigen Form
tzom Reichstag angenommen werden wird , kann als feststehend gelten
denn was man in Deutschland an dieser neuen Vorlage aussetzt , sind
nicht die ungeheueren Opfer , die sie fordert , sondern ihr unzureichender
Charakter. In Deutschland gibt es nämlich eine starke Partei , welcheeine noch weit schnellere und größere Flottrnvermchrung wünscht , um
imstande zu sein , die britische Stellung zur See in Frage zu stellen . . . .Wir sind oji dem Punkte angckommen, wo nicht nur ein grotzes , sondern
ein sehr großes Flottenprogramm für unser Land im Interesse des
Friedens unerläßlich ist ; wo jeder Engländer , der nicht ein Feind seines
eigenen Landes ist, hoffen und bitten muß, daß die britische Admiralität
ünd die Regierung der erstandenen Lage gegenüber schnell und entschie - .
den haickeln werden und wo , wenn die Regierung zögert, die Hoffnungenund Bitten ihre Stütze im Handeln finden muffen. DieFlottenliga mußwie noch nie zuvor für eine starke britische Flotte eintreten und
kämpfen . Sie handelt in diesem Falle als wahre Friedeusgesellschast
und sie muß der erstandenen Krise gegenüber in . einer Weise handeln,die ihren Zielen würdig ist."

Nach einer Wiedergabe des Artikels Steads in der „Reviews ofReviews"
, heißt es dann weiter :

„Wenn der Kaiser ein Schiff baut , dann muffen wir zwei bauen.Darin allein liegt unsere Sicherheit . Wir werden darüber nicht weiter
streiten, ebensowenig wie ein Schwimmer über die Notwendigkeit, seinen -
Kopf über Wasser zu halten .- -Zwei „Dreadnoughts " oder „Jnvinribles "
fstr jedes Schlachtschiff , das Deutschland baut , da? ist- das zins qua non ;baS ist das Prinzip , für .welches die Flottenliga eintreten und kämpfenmutz. . . Daraus fließt, -daß in dem Flottenprogramm für das nächste
Jahr sechs „Dreadnoughts " von je 20,000 Tonnen , und zwei „Jnvin -
kibles" von je 20,000 Tonnen , eingestellt werden. Das ist di- „Sicher¬
heitsformel"

; das ist die Formel , welche die Aufrechterhaltung des Zwei-Mächte- StandardS bedingt, wie sie zu bewahren , sich die gegenwärtige
Regierung wiederholt verpflichtet hat . Bon ihr darf sich die Flotten -
liaa nicht durch Geschwätz und durch Gerede über „den Sachverständige»diktieren wollen" absenden laffen, denn die Sachverständigey ftnb einig

. . . vag Dtc Herrschaft zur See in allererster Reihe von großen
gepanzerten Schlachtschiffen abhängt . Die . Flottenliga wird nur die
Sachverständigen unterstützen, wenn sie für ihre Forderungen eintritt .
Im Hinblick - auf die Schnelligkeit, mit welcher die neuen deutschen
Kriegsschiffe gebaut werden stillen , muffen wir darauf dringen , die
bestimmte Zusicherung zu erhalten , daß sofort der Bau zweier britischer
Kriegsschiffe in Angriff genommen wird , sobald Deutschland ei» neues
Schiff zu bauen beginnt und daß hier ebenso schnell gebaut wird wie
dort . Wir müffen auf ein Flottenetat von 40,000,000 L. gefaßt seinund außerdem noch mehr bewilligen, um zwei britische Docks zu bauen,wenn Deutschland eines baut. Um mit Herrn Stead zu sprechen, „wir
brauchen über diesen Vorschlag ebensowenig zu diskutieren wie ein
Schwimmer darüber diskutiert , daß er seinen Kopf über Waffer halten
mutz.

" ,
Herr Labonchere beschäftigt sich in „Truth " gleichfalls an leitenderStelle mit derselben Frage , was er unter der Aufschrift „Naval Beggar-

My-Neighbour" - (Bring die Flotte des Nachbars an den Bettelstab ) tut .Der Standpunkt , den er einnimmt , ist jenem Herrn Steads und der
Flottentiga entgegengesetzt und er kommt zu dem Schluff- , daß wennEngland den Flotte« der Welt überlege» bleiben will, es selbst an denBettelstab gelangen muffe . Er sagt :

Gespannte Alügel '.
Roman von HedwlgAbt .

IS. kortsttznng. e«.>
Kein Laut kam von des Doktors Lippen. Nicht in der

Steuerrätin zornglühendes Gesicht, auf Elisabeth schaute er, ausdie beiüen roten Flecken, die auch auf ihren Wangen glühten unddie zu ihm sprachen , laut , beredt, wie fest auch die Lippen sichaufeinander preßten — sie fühlte sich eins mit dem, was die
Mutter redete, es war die Sprache, die auch in ihr tönte -
auch in ihr !

Und die Mutter , gleich ihm auf die Tochter blickend und
ihres eigenen Wesens Widerschein da sehend, beugte sich gegei,.Elisabeth vor, legte den Arm um sie, und während es wi .
Schluchzen in ihre Stimme kam, begann aus ihren Augen Haßzu funteln .

„Ja , du — Meineidiger du — unser Kind, unser armes ,betrogenes Kind !"
Jetzt — jetzt mußte sie doch aufspringen , den mütterlichenArm von sich stoßen und an seine Seite eilen — trotz allem, wieer ihr wohl weh getan, was sie vielleicht von ihm glaubte, an

seine Seite . Jetzt mutzte sie !
Sein Kopf hatte sich vorgebogen in atemlosem Erwarten ,es war als zuckten seine Arme ihr entgegen. Elisabeth rührte

sich nicht, nur die roten Flecken auf ihren Wangen breiteten sichaus und gossen die brennende Glut bis zum Halse herab.Ihm aber war 's , als säße plötzlich eine Fremde dort .Fremde Züge, die er nicht kannte, eine fremde Seele , öie nichtsvon der Großmut vornehmer Gesinnung in sich trug . Fremd —und nannten sich seit sieben Jahren Braut und Bräutigam .

„Herr Stead glaubt, daß wenn England stets zwei Schlachtschiffe
gegen ein deutsches Schlachtschiff baute, so würde dies die Deutschen vcr -
anlaffen, mit ihrer Flottenvermeljrung inneznhaltcn und sich mit der
britischen Oberherrschaft zur See zufrieden zu - geben . Warum HerrStead diesen Glauben hegt, weiß ich nicht . Bon zwanzig Jahren warenwir die unbestrittene oberste Seemacht und Deutschland hatte keine
Flotte , die der Rede wert wäre . Herr Stead entdeckte damals , daß sich
unsere Flott« in gefährlicher Abnahme befinde und regte eine Bewegungfür deren Stärkung an , die seitdem ununterbrochen angehalten hat.DaS Resultat war , daß im Verlaufe von 15 Jahren unser Flottenetatdie doppelte Höhe erreichte . Welche Wirkung hatte dies auf Deutsch -
kand ! . In derselben Zeit hat sich dort die Auslage für die Flotte ver¬
vierfacht und von einer ganz unbedeutenden Flotte ist sie so stark gewor¬den , daß unsere Alarmisten in einem Zustande beständiger Panik vorden Absichten Deutschlands leben . Wenn nun Deutschland vor zwanzigJahren sich nicht scheute,- die Konkurrenz mit uns aufzunehmen , warum
sollte es dies heute tun . wo es schon so stark zur See ist, während zu¬gleich sei» Reichtum und seine Hilfsquellen, so bedeutend zugenommenhaben?

Die Politik Steads von 1907 läßt sich so am besten beurteilen ,wenn man ans die Resultate der Politik Steads vom Jahre 1885 zurück¬blickt — und dies nicht nur was uns und Deutschland, sondern was die
Flottenrüstungen der ganzen Welt betrifft . Wenn wir auf sein

'
Geheißunsere Flotte in solchem Umfange weiter vermehren, wie er es habenwill, so ziehen wir '

die ganze Welt nach uns und werden nach weiteren
zwanzig Jahren bei einer Verdoppelung unserer Flottenanslagen derWelt gegenüber nicht stärker basteln als gegenwärtig. Ein offenbarerFehler mit dem hübschen Plane Herrn Steads ist, daß er nur Deutsch¬land und keine andere Macht in den Kreis seiner Berechnung zieht.Werden Frankreich , die Vereinigten Staaten , Japan und andere Mächtestille sitzen, während Großbritannien und Deutschland tn ihrer Flotten¬vermehrung konkurrieren, die nur dazu führen könnte , daß alle anderen
Mächte mit ihren Flotten in einen Zustand der Machtlosigkeit gerieten !Die in der Vergangenheit gesammelten Erfahrnngen tun die Irrigkeitdieser - Annahme dar . Wir müffen entweder unseren Zwei-Mächte -Standard aufgeben, oder wir müffen nicht nur für jedes deutsche Kriegs¬schiff , sondern auch für jedes einer anderen Flottenmacht, zwei neueSchiffe haue». Für Deutschlands Interessen läßt sich nichts befferesdenken , als daß wir uns in eine solche wahnwitzige Politik einlaffen.Was wäre die Folge ! Wenn Deutschland 10 008 000 für den Bauneuer SchlachtMffe aussetzt , würde es uns zwingen, 20 000 000 undWahrscheinlich nocy mehr anfzuwenden. Wenn es dann die Höhe unseresjetzigen Flottenetats erreicht hätte, würde es das unsere auf 60 000 000getrieben haben. t

©elßft Herr Stead wird zugestehen müffen, daß eine solche Er¬höhung eine Steuerausschreibung bedingen würde, die eine Belastungunserer Industrien und unseres Handels und Wandels bilden würde,welche uns die jetzt . schon schwierige Konkurrenz mit Deutschland in einergeradezu verhängnisvollen Weise erschweren müßte . Die deutsche Re¬gierung könnte es der Mühe wert finden, ihr Flottenbndget um10 000 000 oder 20 000 000 jährlich zu erhöhen, nicht mit der Absicht,Krieg mit uns zu führen, sondern im Geschäftsinteresse, um auf unsereKosten , während wir uns durch eine solche Politik arm machen , seinenHandel ausgüdehnen. Warum sollte Deutschland zögern, die ihm jetztgegebene unverschämte Herausforderung anzunehmen ? . . . .
,

’ Wahrheit ist - einfach die, daß das Jingogeschrei nach einerunbestrittenen Uebermacht zur Lee nicht der behaupteten Furcht voreiner Invasion entspringt. . Was man im Auge hat , ist nicht nur dieSicherung unserer Ufer und unserer Handelsflotte , sondern daß wirauch unseren Handel in Kriegszeiten ohne Störung betteiben können,wahrend der Handelsverkehr des Feindes zum Stillstand gebracht wirdund daß wir zu gleicher Zeit im stände sind, Armeen ungestört auszu -rusten und sie nach irgend einem Teile der Welt unbehindert bringen ,wo der Feind Besitzungen hot, die wir dann ergreifen können. Diesmcmt, daß wir immer in der Lage sein sollen , Krieg zu erklären, ohnesttbst eine Gefahr befürchten zu müffen und daß wir die Mittel besitzen ,den Feind zu schädigen und zu beuiiruhigen. Dies ist nicht eine ver-inlnftige und legitime Stellung , die einer Nation anzustreben zusteht.Wir können von anderen Nationen nicht erwarten , daß sie uns das Recht
„Mit wem man nur eine einzige , wahrhaft schöne Stunde erlebt,^ Qis tt>äre man alle feine TagH mit ihm der-traut " — daß er jetzt daran deichen mußte, daß sie ihn zwang,dahin zu denken, .dahin zu schauen , wo er die .Schönheit sah —die Schönheit und — .seine große Sünde . —-

- Mit des Steuerrats Stimme schrie sie ihn wieder an :
„Ja , unser armes , betrogenes Kind ! Und wie Hab ' ich 'Svon allem Anbeginn vor Augen gehabt und mir angelegen seinlassen, dich so zu erziehen und einen Mann aus dir zu machen ,wie ihn ein rechtschaffener Vater sich für seine einzige Tochterwünschen möchte ."
Jetzt ging eine plötzliche Bewegung über Elisabeth hin, . ein

Aufschrecken , Erbleichen , Emporfahrenwollen und dann doch
. tarier noch als zuvor auf ihrem Platz Verharren . Der Doktorhatte nichts davon gewahrt. Auf dem Pflegevater hafteten mirseltsamem Ausdruck seine Augen. Auch bei dem sich wandelndeZüge — alle empfangenen und zu ungezählten Malen ihm zumBewußtsein gebrachten Wohltaten plötzlich ein völlig verändertes
Ansehen gewinnend, zum klugen Rechenexempel stempelnd, wasvordem als eitel Güte und Großmut gegolten. Von allem An¬beginn es vor Augen gehabt — und von allem Anbeginn in dieForm ihn prägend, hinein ihn zwängend, die ihrer eigenenForm entsprach .

„Sprich endlich, rede, verteidige dich , wenn du's nur miteinem Worte kannst . Oder aber — gesteh's offen zu, daß du
dich wie ein Lump betragen."

Zu höchst die Stimme gespannt, völlig außer sich gebrachtdurch des anderen Schweigen,' stieß der Steuerrat es hervor , undüber des Doktors Stirn sprang zuckender Feuerschein.

zu einer solchenStellung einräumen ; imGegenteile, wir müssen erwarten ,
daß sie ihr möglichstes tun und selbst die größten Opfer bringen , um uns
zu verhindern, eine solche Stellung zu erringen . Eine Nativn , die eine
solche Macht besitzt — die Macht , Krieg zu führen , ohne fürchten zu
müffen, zu verlieren und mit der Aussicht auf großen Gewinn —- ist
eine beständige Gefahr für ihre Nachbarn und eine Nation , die eine solche
Stellung anstrebt, kann mit Sicherheit erwarten , sich im Laufe der Zeiteinem internationalen Bunde gegenüber zu finden, dessen Zweck es ist,ihre unerträglichen Ansprüche zunichte zu machen .

Ich bin gleichfalls für ein« starke Flotte , die hinreicht, unsere Küstenund unseren Handel in Kriegszeiten zu schützen , stark genug , dem
Feinde jede Hoffnung zu benehmen , erfolgreich mit uns Krieg zu führen .Aber der Versuch , eine unberechtigte Vorherrschaft herzustellen und zubehalten, ob nun zu Land oder zur See , kann nie damit gerechtfertigtwerden, daß es sich um die Erhaltung des Friedens handle. Es ist aus¬
gesprochen eine Politik der Herausforderung, die von allen anderen Na¬
tionen in diesem Lichte bettachtet werden wird und unvermeidlich zueiner ruinösen Konkurrenz in den Rüstungen führen muß , deren natür¬
liches Resultat kein anderes ist, als der Krieg, "

Die Beisetzung des Geh. Rats vr. Yinzp7ter.
«= Bielefeld, 2 . Jan . (Tel .) Anläßlich der Trauerfeier

und der Beisetzung des Wirklichen Geheimen Rates Tr . Hinz-
petcr flaggten öffentliche Gebäude und viele Privathäuser auf
Halbmast. Die Stadt hatte am Bahnhof beflorte Bannermasten
und vor dem Trauerhause Oberwallstraße 14 einen Trauer -
baldachin errichten lassen . Auf dem Wege von dem Trauerhaus
nach dem Johannisfriedhof waren die brennenden Laternen um-
flort . Auf dieser Strecke bildeten Krieger- und andere Vereine
Spalier .

In dem Trauerhause, im Sterbezimmer , war der Sarg
unter Blattpflanzen , von Kandelabern umgeben, aufgebahrt . Dre
Ordenskissen ruhten aus dem Sarg . Eine Fülle von Kränzen
war äufgehäuft und auch in dem Vorgarten der Villa nieder- ,
gelegt. Außer den. trauernden Familien . Hinzpeter und v . Dit -
ftrrth versammelte sich eine zahlreiche Trauergemeinde , aus der
genannt seien.: Oberpräsident von der Recke von der Horst, Re¬
gierungspräsident Dr . Kruse , Oberbürgermeister GeheimratBunuemann , Exzellenz Nicolai als Vertreter der Großherzogin
Luise von feaöett , der ehemalige Handelsminister v. Möller , Graf
Goertz -Schlitz , Prinz Wittgenstein , Pastor von Bodelschwinghund das Offizierkorps der Garnison.

Um 2 Uhr 15 Minuten traf der Kaiser in Generalsunisorm ,mit dem Band des Schwarzen Adlers über dem Mantel , und
Prinz Heinrich mit Gefolge ,

' darunter auch General v. Kessel,ein. Aus der Fahrt zum Trauerhäuse wurde der Kaiser von
einer großen Menschenmenge ehrfurchtsvoll begrüßt . Bor dem
Trauerhause wurde der Kaiser von Herrn v . Ditfurth empfan¬
gen. Im Trauerhause begrüßte der Kaiser die Tochter des Ent¬
schlafenen , die Familie und die Trauerversammlung ;

' er legte
selbst einen Kranz am Sarge nieder, ebenso Prinz Heinrich von ;
Preuße ».

Pastor Förster von der reformierten Gemeinde hielt die
Gedächtnisrede, der er den Psalm 121 : „Ich hebe meine Augmi
auf zu den Bergen, von welchen mir Hilfe kommt" zu Grunde . '
Er zeichnete ein Charakterbild des Entschlafenen, der als unver¬
geßlicher Erzieher, Lehrer, treuer Freund und bewährter Rat¬
geber des Kaisers und dessen Bruders stets ein offenes Auge füralles Schöne, Gute, Wahre, Edle und für die sozialen Fragenund die Nöte des Volkes gehabt habe und Verständnis dafür auchbei Anderen habe wecken können . Er rühmte seinen Christen - -
glauben, seine Pflichttreue, Willenskraft, Selbstlosigkeit und '
Menschenkenntnis und gedachte des ganz eigenartigen und wun- '

„ Ich will's nicht so nehmen , was du jetzt redest , aber sprich
nicht weiter zu mir in solchem Tone, zu dem du kein Recht hast. "

'
„Ich Hab ' dir gegenüber jedes Recht, das ich mir nehme."

„Ja . jedes , jedes Recht," fiel die Steuerrätin ein.
„Das habt ihr nicht."
Hoch erhobenen Kopfes stand Johannes Roland da, so wie

er's nie zuvor gewagt, vor den Pflegeeltern zu stehen , die ihn
anstarrten , als trauten sie ihren Augen nicht und dann eins in
des andern Worte hineinriefen :

Haben wir nun kein Recht mehr auf dich , weil du dich jetztauf eigenen Füßen fühlst , auf öie wir dich doch gestellt haben ?
Und hat Elisabeth lein Recht mehr auf dich ? Meinst du etwa ,dir stehts jetzt frei, zu tun und zu lassen, was dir geräüe beliebt ?
Und wär 's dir etwa am allerliebsten , wir hielten dich bei gar '
keinem Recht mehr fest und Elisabeth auch nicht , nachdem sie '
sieben Jahre , auf dich gewartet und ihre Jugend dabei zugesetzt, !
gab' sie dir 's nun frei , durch alles einen Strich zu machen undoir eine auszusuchen , die dir noch nicht zum Ueberdrutz ge¬worden ist? "

„ Frei geb'
ich dich nicht.

"
Elisabeths Stimme und Elisabeth , die neben Johannes '

stand, die Hand auf seinen Arm gelegt, fest ihn haltend an -
seiner Pflicht — an ihrem Recht.

Und er blickte sie an . Nicht sie, Elisabeth —- die andere , die
Fremde , die mit fremder Stimme - sprach und mit fremden , harten
Zügen ihn ansah . Und über ihn kam eine tiefe Trauer , unter ' *
der sein Nacken sich beugte und er nur leise sagte:

„ Freiheit von dir — ich habe nie darnach verlangt ."
(Fortsetzung folgt.)

<
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- erbar schönen , persönlichen Verhältnisses zwischen ihm und
seinem hohen Zögling, der ihn mit Ehren und Würden über-
Häufte, sowie mit zahllosen, zartinnigsten Aufmerksamkeiten kur¬
zum letzten Weihnachtsfest. -

Unter Gesang und Glockenläuten wurde der Sarg auf den
Leichenwagen gehoben. Der Leichenkondnkt setzte sich nach dem
Friedhöfe in Bewegung, wo die Beisetzung erfolgte . Der Kaiser
schritt mit dem Prinzen Heinrich ein Stück . Weges hinter dem
Leichenwagen und bestieg dann ein bereitstehendes Automobil,
begab sich nach dem Bahnhof und verließ Bielefeld bald nach 3
Uhr. Die Ankunft des Kaisers in Berlin (Lehrter Bahnhof ) , er¬
folgte 9 Uhr 15 Minuten abends .

prozetz Moltte-Harden.
— Berlin , 2. Jan . Wie schon kurz berichtet, ist der Angeklagte

Harden zum heutigen Termine der Verhandlung infolge Verschlimme¬
rung seines Leidens «icht erschienen . Nachdem gleich bei Eröffnung
der Sitzung Justizrat Bernstein von der Erkrankung Hardens Mitteil¬
ung gemacht hatte , gab Professor Eisrnberg (der Arzt HardenS) , die
BestStigung und erklärte. Harden hatte um Mitternacht einen Ohn-
machtSanfall, der sich im Laufe der Nacht wiederholte. In der Morgen,
frühe fei es Harden sehr schlecht gegangen ; der Kranke sei in Schweiß
gebadet und könne die Augen kaum öffnen. Falls Harden heute das
Bett hüte , sei eS «icht unmöglich, daß er sich im Laufe des Tages soweit
erhole, daß er morgen kommen könne .

Nach den schon kurz wiedergegebenen Ausführungen des Staats¬
anwalts Dr . Jsenbiel zu der von Justizrat Bernstein gestern angeregten
Frage , warum Fürst Enlenburg gegen Harden keine Klage eingereicht
habe, entspinnt sich eine interessante Debatte zwischen dem Borfitzenden
Und dem Oberstaatsanwalt , in die auch Justizrat Bernstein eingreift .

Borsitzender: Genügt es nicht, was Sie bisher gesagt haben? J—
Oberstaatsanwalt : Noch nicht ganz . — Borfitzender: Dann bitte ich . das
andere lieber zu sagen, wenn der Angeklagte da sein wird . — Ober¬
staatsanwalt : Wir verhandeln jetzt ja gar 'nicht , weil der Angeklagte
nicht, hier ist. WaS ich sagte, war eine Erklärung außerhalb der Ver¬
handlung . — Borfitzender: Ich habe doch Bedenken und möchte keine
Gründe für eine Revision schaffen . -— Oberstaatsanwalt : Ich muß mich
fügen, füge mich aber blutenden Herzens und mutz mir Vorbehalten,
sobald Harden da ist, alles zu wiederholen. Herr Harde« pflegt gegen
kranke Leute sehr mitleidlos zu sein. Als damals Fürst Eulenburg
wegen schwerer Erkrankung nicht hier erscheinen konnte ohne Gefähr¬
dung des Lebens, da wurde Herr Harden gefragt, ob eS ihm gleichgültig
sei, daß , wenn der Fürst gezwungen würde , hier zu erscheine », er plötz.
lich tot zusammenbräche. Herr Harden beantwortete diese Frage mjt
einem kalten „Ja ". Ich glaube, einem solchen Mann gegenüber darf
man auch bei seiner Erkrankung ziemlich scharf sein. Das Ausbleiben
Hardens könnt« ja den Erfolg haben, die ganze Verhandlung zunichte
zu machen . Wir müssen alles versuchen , heute weiter zu verhandeln .
Ich beantrage deshalb, den Medizinalrat Dr . Hoffman« und den Ge-
heimrat Zwingenberg sofort zu Harden zu entsenden und festzustellen, ob
die Verhandlung in der Wlchnung Hardens heute noch möglich ist. Wenn
die Sachverständigen die Möglichkeit bejahen, beantrage ich, daß der
gesamte Gerichtshof sich noch heute in die Wohnung Hardens begibt , und
unter möglichster Aufrechterhaltung der Oeffentlichkeit die Verhandlung
z« Ende führt . . Sollten die Aerzte zu .dem Ergebnis kommen , daß heute
eine Verhandlung nicht möglich ist , so bitte ich, weiter zu prüfen , ob die
Verhandlung morgen hier stattfinden kann.

Justizrat Bernstein : Ich teile die Ansicht des Vorsitzenden , daß
Erklärungen im gegenwärtigen Augenblick prozessual bedenklich sind .
Ich begnüge mich deshalb, mit Bezug auf den Fürsten Enlenburg zu
erwidern : Für mich ist der Fürst Enlenburg ein Zeuge wie jeder andere,der etwas ausgesagt hat . „Ein Teil der Aussage mutzte von der Ver¬
teidigung bezweifelt werden und die Verteidigung mußte Gegenbeweise
«nbieten in der Erwartung , ob der Gerichtshof sie würdigen oder von
denselben absehen werde. Alles weitere kann die Verteidigung nicht
kümmern. Was die . angebliche Aenßernng Hardens betrifft , weih ich
nicht » von einer solchen Aenßernng und ich überlasse es Herrn Harden ,'
sich hierzu zu erklären . Aber ich muß bitten , zu Protokoll zu nehmen,
ldaß der Oberstaatsanwalt das Wort ergriffen und diese seine Aeuße-
lrungen gemacht hat .
! . Vorsitzender : Ich habe den Oberstaatsanwalt sofort unterbräche«,
,als ec etwas sagte, was meiner Meinung nach nicht zur Sache gehörte.
Der Oberstaatsanwalt hat sofort erklärt , daß er nicht zur Sache rede,
sondern durch seinen Mund eine Erklärung des Fürsten Enlenburg ab¬
gegeben habe, die nicht zur Sache gehörte. AIS der Oberstaatsanwalt
Wansing , zur Sache zu reden, habe ich ihn sofort unterbrochen und der
.Oberstaatsanwalt hat sofort geschwiegen .

Justizrat Bernstein : Ich bestätige was der Vorsitzende soeben gesagt
jhat , bitte aber trotzdem , zu protokollieren, daß der Oberstaatsanwalt im
Namen des Fürsten Eulenburg eine Erklärung abgegeben hat .

, Oberstaatsanwalt : Dann bitte ich aber auch zu Protokoll zu neh,
men. daß ich sofort geschwiegen habe, als darauf hingewiesen wurde,

.daß meine Worte zur Sache gehörten.
! Nach längeren Erörterungen zwischen dem Oberstaatsanwalt , dem
, Vorsitzenden und den Rechtsanwälten über die prozessuale Zulässigkeit
; 6«r Fortsetzung der Verhandlung in Hardens Wohnung zieht, sich der
! Gerichtshof» zur Beratung zurück . Der Vorsitzende verkündet beim
- Wiederrrscheirken des Gerichtshofes : Gerichtsarzt Medizinalrat Hoff-

_ D adisrhe Mrefse ._
mann soll sich zu dem Angeklagten hinausbegeben, diesen untersuchen
und über seine Termins - und Berhandlungsfähigkeit sich gutachtlich
äußern . Ich möchte dabei bitten, -zu erwägen , daß es darauf ankommt.
ob der Angeklagte sich in einem solchen Anstande der Geistesfreiheil be.
findet, daß in gültiger Werse strafrechtlich mit chm verhandelt werden
kann . Wenn er heute in Ruhe gelassen würde und dann morgen ver¬
handlungsfähig wäre, dann wäre dies wohl das Beste. Aber es ist auch
festzustellen , ob auch heute eventuell in ferner Wohnung verhandelt
werde« könnte . - ■ •

Auf Wunsch deS Medizinalrats Dr . Hoffman«, der allein die Ver¬
antwortung nicht übernehmen will, beschließt der Gerichtshof, noch den
Geheimen ' Mcdizinakrat Dr . Enlenburg mit der Untersuchung zu be.
trauen . — Die Verhandlung wird hierauf SiS 1 Uhr vertagt

Nach Wiedereröffnung der Sitzung eMärt Wedizinalrat Eulen¬
burg : Wir fanden Harden im Bette liegend im Zustande -nervöser Er¬
schlaffung , der für uns nach bester Ueberzeugung die Lerhandluugsfähig .
keil «nk ' '.ließt . Irgend welche Veränderung örtlicher Natur in dem
früheren Befinden konnten wir nicht fcststellen . Eine -rechtsseitige
Brustfellentzündung besteht weiter» Fiebererscheinungen sind nicht auf¬
getreten . Wir sind daher der festen Ueberzeugung, daß Harden morgen
wieder verhandlungsfähig sein wird , möchten aber den Antrag stellen ,
daß zur größeren Sicherheit des Angeklagten die Morgenstunden noch
etwas mehr zu seiner Ruhe auszunutzen Gelegenheit gegeben und des.
halb die Verhandlung morgen erst um 11 Uhr begonnen .wird .

'
Oberstaatsanwalt : Herr Harden hat selbst in Aussicht gestellt , daß

er morgen kommen wolle ? — Geheimrat Eulenburg : Jawohl , in feste
Aussicht .

Die Verhandlung wurde hierauf , wie schon berichtet, bis morgen
Freitag 11 Uhr vertagt . . -

* » *

hd Berlin, 2. Jan . (Tel .) Me dem „B. T .
" von unter -

richteter Seite mitgeteilt wird-, dürfte Graf Moltke sofor.t nach
nach der Urteilsfällnng im Prozeß Harden reaktiviert werden.
Der Kaiser beabsichtigt, den Grafen Moltke durch eine ganz
besondere Ehrung ansznzeichnc» und ihn auf einen der höchsten
militärischen Posten zu berufen . Es soll sich dabei um eine
Stellung in der «nmittelbaren Umgebung des Kaisers handeln .

/ Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

= Berlin, 2. Jan . Das Staatsministerknm hielt eine
Sitzung unter dem -Vorsitz des Fürsten Bülow ab . -

— Berlin , 2 . Jan . Die « Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt : Der bisherige Kaiserliche Generalkonsul in Kalkutta , LegationS-
rät ' Graf von Quadt - Wykradt- Stuh ist für den durch die Ernennung des
Wirklichen Geheimen LegatiönSrates Stemrich zum Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes freigewordenen Posten eines Kaiserlichen Ge¬
sandten in Teheran in Aussicht genommen. Der neue Gesandte wird
in allernächster Zeit auf seinen neuen Posten aügehen.

— Berlin, 3 . Jan .» (Tel.) Zum Stadtverordnetenvor¬
steher von Berlin wurde* der bisherige Stellvertreter Michclai ,
zum Stellvertreter Stadtverordneter Caffel gewählt .

hd Oppeln , 2 . Jan. (Tel .) Die Ersatzwahl znm Reichs-
tage für den 7. Wahlkreis , welche

'
durch die Mandats-Nieder¬

legung des Pfarrers Skowronski notwendig geworden ist, wurde
auf den 28. Januar festgesetzt . Zum Wahlkotnmissar ist Lgndrat
von Heyking ernannt worden .

Ate Verhandlungen über die Weichsstnanzrefor« .
• ---- Berlin , 2. Jan . Im den letzten Wochen fanden, wie berichtet;

Besprechungen der deutschen Finanzminister mit dem Staatssekretär des
ReichsschatzämteS in Berlin statt . lieber dies« Besprechung erfährt ?di«
"Frkf. Ztg." von unterrichteter Seite :

Um den von allen Fmanzministern vertretenen ablehnenden Stand¬
punkt gegen eine Reichsvermögenssteuer formell zu wahren , soll eine
solche Steuer, ! und zwar in der Höhe von % pro Mille, als bundesstaat¬
liche Steuer allen Bundesstaate« vorgeschriebe« werden. Es soll dann
ferner dabei bleiben, daß die Bundesstaaten das Reichsdefizrt durch
Matrikularbeiträge zu decken haben. Die Verteilung der Matrtkularbei .
träge soll aber nicht mehr nach der Bevölkerungszahl, sondern nach der
Steuerkraft der Bevölkerung erfolgen. Diese Steuerkrast soll nicht auf
der Basis der erwähnten Vermögenssteuer festgestellt werden. Die
Sache würde also darauf hinauslaufen , daß die Bundesstaate« eine
einheitliche Vermögenssteuer erheben und diese in der Farm vv« Matri¬
kularbeiträge« an das Reich ablisfern . .

s Stuttgart , 2. Jan . Ueber die vor wenigen Tagen in Stuttgart
abgchaltene Konferenz der süddeutschen Finanzminister veröffentlicht der
„Staatsanzeiger " folgende offizielle Mittetilung : „Im hiesigen Finanz¬
ministerium hat anfangs dieser Woche eine Besprechung der Finanz -
iNiizister von Bayern, Württemberg und Baden in Reichsfmanzange-
legenhriten siattgesuuüen. Im Vordergrund« stand die Frage einer Ab¬
änderung der Branntweinbefleuerung , an welcher die süddeutschen
Staaten vermöge ihres Reservatrechtes hervorragende gemeinsame In .
teressen haben. Daneben wurde die Frage einer Acnderung der Tabak¬
besteuerung erörtert . Bindende Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

"
- rveiter -Kinwandernugs -Krschwerungen in Frentzen.

— Berlin , 2. Jan . Eine vom preußischen Minister deS Innern
erlassene Verfügung bestimmt, daß vom 1 . Februar ab zunächst für die

Mittagblatt. Freitag de» 3. Januar 1908. Akk &
aus Rußland , Oestcrreich-Uungarn und deren südöstlichen Hinterlände
kommenden Arbeiter ^ nlandsausweispapiere in besonders an der öfter
reichischen und der russischen Grenze errichteten -Grenzämtern da
deutsche« Feldarbeiterzentrale in Berlin auszufertigen find. Die Legi
timationspapiere werden in deutscher Sprache ausgestellt. Rachträg
liche Ausstellung an der Arbeitsstelle ist zulässig. Arbeiter , die oh»
den Besitz der Karte in Arbeit treten , sollen anSgcwiese « werden- Di
Durchführung der Anordnungen soll mit dem nötigen Nachdruck, aba
unter Vermeidung kleinlicher Maßnahmen erfolgen.

Frankreich .
Zöokschafter ßamko» üöer seine stSerNner stLkigtekt.

— Paris , 1. Jan . Der Berliner Botschafter Herr Cambon. der K
kurzem Aufenthalt hier weilte , kehrte am Montag «wend auf seinen
Posten zurück, um dem Neujahrs - Empfang beim Kaiser beizutvohnen
Er hat sich/ wie der „Frkf. Ztg." berichtet wird , hier sehr befriedigt, übe ,
das erste Jahr seiner Berliner Tätigkeit geäußert , insbesondere LS«
die frenndliche und entgegenkommende Aufnahme, die er in allen poli¬
tischen und geschäftliche« Angelegenheiten bei der ReichSregiernng ge¬
funden hat. -Die Berliner Lnft ist , wie sich Herr Cambon auSdrückte ,
ganz und gar atmungsfähig geworden und im Ministerium des Aeußern
erblickt man darin mit Genugtuung ein Anzeichen , daß das seit Beginn
der Marokko -Affäre auf beiden Seiten bestandene Unbehagen bald voll¬
ständig überwunden sein wird.

Zum tzod« des Sukizministers Hnydt -Zessaign «.
) : ( Paris , 27 . Dez. Die Leiche des Justizministers Gnyot

Deffaigne bleibt bis Freitag in feiner Privatwohnung ausgebqhrj
dann wird sie des Vormittags nach dem Justizministerium abgehok
werden, wo eine Iraners « «» veranstaltet wird , nach der sich ein Ge,leite bis zum Lyoner Bahnhöfe bilden soll. Die Beisetzung erfolgt st.
Brioude ( Puy -de-Dome) .

In Clenvont -Ferranb , dessen zweiten Wahlkreis der Verstorben
seit mehr als zwanzig Jahren in der Kammer vertrat , herrscht gross
Trauer um ihn . Auf den öffentlichen Gebäuden sind die Fahnen gst
Halbmast gezogen . Der Witwe wird die Absicht zugeschrieben , in Cltzs
mont ein Totenamt feiern zu lassen , es sei denn, daß ihr Gatte sich letz'
willig dagegen verwahrt hatte , was nicht wahrscheinlich ist.

England .
Das Reiseprozramiu de» englische« Zöuizspaare».

D . London , 2. Jan . König Eduard wird gegen Ende diese» Mo¬
nats , also kurz vor der Eröffnung des Parlaments , nach London komm«
und bis zum 29. Februar im Buckingham residieren, um dann üb«'
Paris nach Biarritz zu fahren . Der Aufenthalt in diesem Badeort, de,
der König nunmehr seit drei Jahren besucht, wird einen Monat in An¬
spruch nehmen, und Seine Majestät wird dann in Marseilles an Bort
der königlichen Jacht

'
gehen, um eine Fahrt durch das Mittelländisch«

Meer zu unternehmen , von welcher er am 2 . -Mai in England zurück¬
erwartet wird. I

Die Königin wird ihren hohen Gemahl nicht nach Biarritz begleiten
sondern wahrend des Monats März in Saudringham bleiben, wo sie de.
Besuch ihrer Schwester , der Kaiserin-Mutter von Rußland , empfange,
wird. Dagegen wird die Königin, wie im vorigen Fahre , auch an dm
Fahrt durch das Mistelläudische Meer teilnehmen und sich ebenfalls ii
Marseilles einschiffen . Bekanntlich haben andere englische Blätter wäh¬
rend der letzten Tage verschiedentlich behauptet, König Eduard uni
Königin Alexandra würden während dieser Fahrt dem deutsch« , Kaiser
paar in Corf» einen Besuch abstatten.

Ferner wird angekündigt, daß der König während seiner Anwesen
heit in London in feierlicher Weise einen besonderen Gesandten der
GrotzherzogS von Bade« empfangen wird, den dieser Fürst hierher schickt ;
um dem König b« t Thronwechsel anzuzeigen. Auch werden bei dies«
Gelegenheit $>em König die Insignien des Hosenbandordens zurückge-
gebe» werden, den der verstorbene Großherzog besaßt Im Juni wirk
der Besuch des Prinzen und der Prinzessin Max von Baden erwartet , te >
dann in Lontwn und Windsor stattsinden dürfte .

Türkei.
----- Konstantinopel , 2 . Jan. Die Pforte suchte beim eng

Irschen Auswärtigen Amt die Zustimmung nach zur Ernenn »»«
von Hakki Bey zum Botschafter in London . Hakki ist Moham¬
medaner ; er bekleidet die Stellung eines Rechtsbeirats der hoher
Pforte. Beim jüngsten Rechtsstreit der Pforte mit den orien
tali/chen Bahnen war Hakki Bey seitens des Sultans als Rechts
beistand nach Paris delegiert gewesen.

Der dentsch-türkische Zwischenfall in Kais«.
— Konstantinoprl, 2 . Fan . Auf Intervention des deutschen Ver¬

treters wegen Beschwerden deutscher Kolonisten in Haifa ist den deut¬
schen , in ihren Diensten stehenden Bauern nunmehr gestattet worden,
daß sie in den ungefähr 25 Kilometer vor Haifa entfernten , neuerworbe¬
nen Landdistrikten Umelamev und Beilam die Destellungsarbeiten unge¬
hindert sortsetzen . Die türkischen Gendarmen sind zurückberufen; auch
die Fortsetzung des begonnenen Baues von Wirtschaftsgebäuden - ist
gestattet worden.

Von türkischer Seite wurde zur Rechtfertigung des ergangenen Be¬
fehles vorgebracht, daß die Deutschen in den genannten Orten Hiarn -
tumshandlungen vorgenommen haben, bevor die grundbuchamtlich? Er¬
werbung der Grundstücke durch sie stattgefunden hatte , wogegen von
Seiten der deutschen Vertretung geltend gemacht wurde, daß die Vor¬
nahme - er Auflassungsformalität , entgegen den Verträgen , seitens der
Grundbuchbshörde verweigert worden ist.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 2 . Jan . Der bekannte Orthopäde Geh. Medizinalrat

Prof . Albert Hoff« ist gestern, wie schon kurz gemeldet, in Köln auf der
: Rückreise nach Berlin gestorben .
I Hoffa, geb. am 31 . März 1859 zu Richmond in Südafrika , studierte
iin Marburg und Freiburg i . B . . wurde 1888 Assistent in Würzburg ,
f 1886 Privatdozent und 1897 a . o . Professor an der Universität Würz¬
burg. Er war zuletzt Direktor der Poliklinik für orthodopädische Chi -

irurgie an der Universität Berlin . . Von seinen Schriften seien erwähnt :
; „Lehrbuch der orthopädischen Chirurgie ", „Technik und Massage", „Ber -
; bandslehre ", „Natur des Milzbrandgiftes "

, „Frakturen und Luxatio-
znen

" . Der Verstorbene toar u . a . auch Ehrenmitglied der finländischen
sAerztlichen .Gesellschaft in Helsingfors.

= Berlin, 3 . Jan. (Tel .) Der frühere Professor an der
»Technischen Hochschule in Charlottenburz , Ad. Paalzow, ist' gestern gestorben.

----- Weimar , 2. Jan. Der hiesige Hoftapellmeister Krzy-
zanowski wird seine Tätigkeit nicht wieder anfuehmen, da seine

-Beziehungen zur Generalintendanz nicht wieder hergestellt wer¬
den konnten.

— München, 3. Jan . (Tel .) In der Tonhalle, in der daS Kaim-
Orchester konzertierte, erklärte» die Musiker plötzlich ostentativ, nicht
weiter spielen zu wollen, wenn nicht der Mufikrrfereut der „Münchener
Neuesten Nachrichten "

, Rudolf Louis, de« Saal verlasse . Es erhob sich
darauf ein arger Tumult , währenddessenLouis sich aus dem Saale ent¬
fernte . DaS Publikum nahm teils für , grösstenteils, aber gegen den
Kritiker Stellung , so daß sich wilde Szene« abspielten . Nachdem wieder
Ruhe eingetreten war , konnte das Konzert beendet werden. Jede Num¬
mer Ußlrde stürmisch applaudiert . — —

vermischtes, _
| hd Berlin , 2. Jan. (Tel . ). Erst mehrere Woche« nach
i geschehener Tat ist heute ein Mord in Berlin 0 . entdeckt worden.
jStt de» Hasse Memelerstraße ' 6 wurde der greiseTischlerJeSkell,

der feit dem 19 . Dezember nicht mehr gesehen wurde, unter ver¬
dächtigen Umständen tot in seiner Wohnung ausgefunde».

dck Hkssing. 2. Jan. (Tel.) Der Photograph Bermaneu
hat sich heute Nacht erschossen. Darauf machte seine aus Gev-a
hier zu Besuch ^veilende Braut Tennigkeit einen Selbst¬
mordversuch, bei dem sie lebensgefährlich verletzt wurde .

----- Zanzig, 2. Januar. (Tel. ) Auf dem der Gesellschaft
Weichsel gehörenden Dampfer Juno platzte ein Dampfrohr .
Infolge der ansströmenden Dämpfe wurde ein Maschinist sofort
getötet und ein anderer schwer verwundet .

dä . Hannover , 2. Jan . (Tel.) In der Provinz Hannover
sind m der Silvester-Nacht drei Morde verübt worden. In
Hannover selbst wurde am Neujahrs-Morgen in der, Straße
Roßmühle 1 die geschiedene Ehefrau des Reisenden Schult mit
durchfchnitte »«er Kehle ermordet aufgefnnde«, ohne daß es bisher
gelungen ist , den Täter zu ermitteln. — In Dehrenberg bei
Hameln wurde in der Silvester-Nacht der Knecht Schröder mit
durchschnittenen Schlagadern und schweren Verletzungen am Hals
tot aufgesunde » . Der mutmaßliche Täter, ein Schmiedegeselle
wurde verhaftet . Der dritte Mord hat sich in der Haide ereignet.
Jäger fanden gestern morgen auf der Steinbecker Haide die
Leiche eines Mannes von ' etwa 40 Jahren vor mit einer Schuß¬
wunde im Rücken . Nähere Einzelheiten über die Tat fehlen noch .

—> Barmon, 2. Jan . Hier wurde in der Neujahrsnacht der 24
Jahre alte Commis Fritz Schmitz von dem Reisenden und Händler
Matthry aus offener Straße erschossen. Letzterer, ein 24 Jahre alter ,
verheirateter Mann , erklärte , daß er nur in seiner höchste« Rot zu der
Waffe gegriffen hwbe . Er fei von dem stark angetrunkenen Schmitz
angerempelt, beleidigt, bedroht und sogar schließlich ungestüm angegriffenworden und er habe, als er sich schließlich nicht mehr anders zu Helsen
gewußt, auf den hartnäckig mit seinem Stock auf ihn eindringeüben An¬
greifer gefeuert. Matthey wurde vorläufig in Haft genommen.

----- Ollen a. d. Mßr . 2. Jan. (Tel.) In der Sylvesternacht
ist ein Mann, der sich in angetrnnkeneni Zustande auf di« Schie nen
der elektrischen Straßenbahn gelegt hatte , von dies« über¬

fahren und so schwer verletzt worden , bafflfjm beide Beine ab
genommen werden mnßten . Er ist gestern keinen Verletzungen er¬
legen. Am Sylvesterabeud gegen 6 Uhr hatte ein etwa LOMrigel
Mädchen auf dem hiesigen Hanptbahnhof im Wartesaal vierter Klaff«
ein 14 Tage altes Kind auSgesetzt. Trotz der polizeilich «
Nachforschnngen konnte die Mutter nicht festgestellt werden .

----- Köln. 2 . Jan. In einer Konditorei brach durch die Explosiv»
einer Petrolenmlainpe Feuer aus . wobei .ein Ladenfränleir
derart schwere Brandwunden erlitt, daß -es alsbald nach der Ein-
liefernlig in das Hospital verstarb. — Auch ein durch einenBrant
in einem Weinrestaurant schwer verletztes Mädchen ist unter mrsäg-
lichen Schmerze » verstorben.

---- Hoch, 2. Jan . (Tel.) Als heute früh der Sohn deS Ehe¬
paares Anstoots seine Eltern wecken wollte fand er den 72 jährigen
Vater tot ans und die 79 jährige Mutter dem Sterben nah «. Die
alten Leute hatten in dem kleinen Schlafzimmer die ganze Nach'
Ofen und Licht brennen lassen .

— Koburg, 3 . Jan . ( Tel . ) In der Nähe von hier, im Dorf,
Weischau , vergiftete der begüterte Landwirt Fischer seine 17jährige Go
liebte, di« sich in gesegnetenUmständen befand. Der Mörder redete den
Mädchen ein. daß es sich um ein Geheimmittel handle. Fisch« : wurd, ■
verhaftet.

hd München, 2 . Jan. (Tel .) Gestern ereigneten sich drei
Straßenbahnzusammenstöße , wobei vier ^ Persanr « verletz

fad München, 2. Jan . (Tel.). Die Untersuchung gege,
das Ehepaar Wölfel wegen Fälschung , Erpreffullg und Bettuf
ist beendet. Die Verhandlung wird mehrere Tagr in Anspruch
nehmen. Dem Rechtsanwalt Bürkl hat das Ehepaar übe: .
500000 M . herausgelockt.

hä . London , 2 . Jan . (Tel .) Major Coates Philipps , ein«
der tapfersten und ausgezeichnetstenOffiziere der englischen Armee.-
der letzte mutige Verteidiger von Spionskop, hat in der Shlvester-
nacht auf die Mutter seiner geschiedenen Frau, deren Anwalt,
seine Frau und Tochter einen Mordanschlag verübt und darauf
sich selbst erschoffen . Infolge eines in Johannesburgbegangenen
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Amerika .

--- Newhork , 2 . Jan . Staatssekretär Root lenkte die Auf¬
merksamkeit Japans auf den stärkeren Zustrom von Kulis , wo-
rauf Japan erwiderte , es wolle sofort Amerika befriedigende
Maßregel » treffen.

, . t’
= Banconver, 2 . Jan . Ein blutiger Kampf fand zwischen

sapanischrn Ladeabesitzern und weißen Matrosen statt, wobei die
Ueberzahl der Japauer den Sieg davon trug . Tie Weißen flüch¬
teten. 3 Verwundete zurücklassend , von denen einer im Sterben
liegt.

'
_ _

Amtliche Nachrichten.
S « ne Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster

StaatSministerialentschließung , d . d . Karlsruhe , den 7. Dezember 1907
gnädigst geruht , den Professor Tr . Fri - drich R ö s ch an der Lberreal -
schul« in Mannheim zum Direktor der Turnlehrerbildungsanftalt zu er¬
nennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . Dez.
1807 gnädigst geruht, den BetriebSsekrelär Karl Ritter in Tarmstadt
zmn StationSkontrolleur zu ernennen.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
vom 24. Dezember 1907 ist der Revisionsgehilsc Robert Platz bei der
Oberdirejknon des Wasser , und Straßenbaues zum Sekretariatsassisten¬
ten ernaßvt worden.

Badische Cbrornk .
V Karlsruhe. 1 . Jan . In einer Wahlanfechiungsangelegenheit

hatte fich der Berwaltungsgrrichtshofmit der Frage dcrLvsziehung bei
Gemeindewahle» zu beschäftigen. Er sprach sich hierzu folgendermaßen« is : Nach Gemeindeordnung § 15 und Semeindewahlordnung 8 23
gelten in Gemeinden, in denen die Gemeinderäte von den Bürgern und
wahlüereck' tigtcn Einwohnern gewählt werden, als zu Gemeinderäten
gewählt diejenigen, welche die meisten Stimmen erhalten haben; bei
Stimmengleichheit entscheidet das Los. welches sofort von den Beteilig¬ten, wenn sie anwesend sind, andernfalls durch von der Wahlkommifsion
für die bestellte Vertreter zu ziehen ist. Wenn die Wahlkommission Ver¬
treter der Kandidaten, die gleichviel Stimmen erhalten haben, zur Los¬
ziehung nicht bestellt , sondern den vorgerufenen Beteiligten eröffnet,- aß sie die Losziehung unter sich vorzunehmen haben, so ist dieses Ver¬
fahren Nicht zu beanstanden. Denn durch die erwähnte Bestimmung sollder Dahlkommission nur ermöglicht fverden, das Wahlgeschäst rechtzeitigVollständig abzuschlietzen und das Ergebnis sofort zu eröffnen ; ein mit
Verzögerung dieser Obliegenheiten verbundenes Zuwarten , kann der
Wahlkommission nicht zugemutet werden. Doch erscheint die Kommissionanderseits nicht verpflichtet, bei Anwesenheit der Beteiligten sofortunter allen Umständen Vertreter zur Losziehung zu bestellen ; sie kannvielmehr die Losziehung auch den Beteiligten überlassen, falls diese ohneVerzögerung zur Stelle gebracht werden können . Die Gemeindeordnungund die Gemeindewahlordnung geben keine Tetailbestimmungen darüber ,lyie die Losziehung stattzufindeu hat ; es genügt daher, daß das Ver¬fahren auf irgend eine Weise so gestaltet wird , daß das Ergebnis der
Ziehung lediglich vom Zufall abhängt . Nach diesem Gesichtspunkt sinddie Verhältnisse des einzelnen Falles zu prüfen .- Plaukstadt , 2. Jan . Im Schlafzimmer des Wirts Muihgeriet vorgestern mittag zum Trocknen aufgehängie Wäsche inBrand . Vorübergehende, die den durch die Fensterritzen dringen-den Rauch gewahrten, drangen ins Zimmer , wo ein vierjährigesKind schlief , das bereits bewußtlos war . Sofort angewandteWiederbelebungsversuche waren glücklicherweise erfolgreich .* Friedrichsfcld , 2. Jvn . Tie „Schwetz . Ztz . " teilt mit, diedieser Tage durch die Blätter gegangene Nachricht , daß imSeckenheimer Wald die Leiche eines Erhängte » und zwar desGeliebten des einige Tage vorher überfahrenen Mädchens ge¬sunden wurde, unrichtig und völlig aus der Luft gegriffen ist. —Neueren Nachrichten zufolge soll das überfahrene Mädchen ausDarutstadt , bezw . dort in Stelle gewesen sein .X Reichartshauscu (A. Sinsheim ) . 2. Jan . ' Am 29 . De¬zember feierten die Wilhelm Laumgärtner ' fchen Eheleute inseltener geistiger und körperlicher Frische das Fest der goldenenHochzeit. -

□ Pforzheim , 2. Jan . In Hohenwart starb gestern wohldie älteste Fra « des Gebiets . Verie Anna Sickinger Witwe. Siehätte im nächsten Monat ihr 93. Lebensjahr erreicht. Sie warvor einigen Monaten noch so rüstig , daß sie ihre Kundschaft tuPforzheim zweimal in der Woche mit Eiern usw . bedienenkonnte.
* Badeu-Badeu, 3 . Jan . Gestern vormittag hat AmtmannPaul Schwöret seinen Dienst als Bürgermeister der Stadt Badenangetreten und wurde vor versammeltem Stadtratskollegium vonOberbürgermeister Fieser in sein neues Amt eingeführt .ld RhrinLischofsheim (A. Kehl) , 2 . Jan . Heute früh 6 Uhrstarb nach langem, schweren Leiden Herr Reallehrer FriedrichKeller im Alter von oiy 2 Jahren . Herr Keller hat 33 Jahrean der hiesigen , höheren Bürgerschule, jetzt Realschule , segens¬reich gewirkt. Ter Verstorbene war Kirchengemeindcrat und hat

BädlfSie grefTc •
sich weit über die Grenzen des Bezirks die Liebe und Achtung der
Einwohner und seiner Schüler erworben. , .* Lfftnbnrg , 2. Jan . Der Italiener , der vor ein,gen
Wochen den Steinhauer Schwarz hier erschossen hat, ist jüngstin Frankreich verhaftet worden. ^ .□ Frriburg , 1 . Jan . Die Gesamtzahl der katholische« erben «»

frauen , die im Dienste der Nächstenliebe stehen , beziffert sich auf 457,000 .
Wird davon ein Zehntel für die Mutterhäuser abgerechnet, und ziehtman in betracht, daß im allgemeinen auf eine barmherzige Schwester10 Pfleglinge kommen , so genießen beständig zirka 4 Millionen Kranke,Arme und Verlassene die Pflege katholischer Ordensfrauen . In Oester,
reich allein unterhalten die Schwestern der verschiedensten Orden und
Kongregationen 143 Armenhäuser, 13 Siechcnhäuscr, 11 Greisenasyle,253 Spitäler . 131 Krankenhäuser, 146 Niederlassungen für ambulante
Krankenpflege, einige Hundert Krippenanstalten , 1 Krüppelasyl . 6 Spi¬täler für Unheilbare, 4 Blindenanstalten , 13 Irrenanstalten , 7 Taub -
stummeninstiiute, 4 Jdiodenanstalten , 6 Lcprosenhäuser; es wirken
ferner an 13 Heilanstalten, einer Nervenheilanstalt , an Genesungs-
Heimen usw .

_$ Freiburg , 1 . Jan . Ter Gau V (Breisgau des Kreises IV de«
Deutsche« Athleteuverbandes hält am 19 . Januar , nachmittags 2 lehr,in Freiburg -HaSlach im Bereinslokal des Athletenvereins Haslach einen
Telegiertentag ab. Dieser Sitzung geht vormittags eine Tagung des
Gauausschusses voraus . — Am 5. Januar findet hier die Generalver -
fftnifitlifttft fiähtfrfiEtt ftncftfaphtctiftctctiificccttiS

* Hohenbodman (A . Stockach) , 1 . Jan . Ter Landwirt
Zweifel in Haggenmühle fiel infolge Scheuwerdens der Pferde
so unglücklich vom Wagen, daß er schwere innere Verletzungendavontrug, an denen er starb. , — . ..

Neujahr in Stadt und Land .
«P Dnrkach, 2 . Jan . Die Schießerei in der Neujahrsnachthat leider wieder einen bedauerlichen Unfall verursacht. Ein

Werkmeister der Gritznerschen Fabrik hat sich beim Abbrenneneines sogen . Kanonenschlags schwere Verletzungen zugezogen.tzi Bruchhausen (A . Ettlingen ) , 2 . Jan . Am Sylvesterabendbrannte der Heuschuppen des Akzisors Becker nieder. Der Brandwurde durch die Kinder des Beschädigten verursacht, welche mit
Fenerwerkskörpern spielten. -* Heidelberg, 2 . Jan . In der Neujahrsnacht hat der 68
Jahre alte städt. Arbeiter Peter Fink durch Erhängen Selbst¬mord verübt. Lebensüberdruß war das Motiv der Tat .& Mosbach, 2 . Jan . In der Neujahrsnacht erlebte unsereEinwohnerschaft eine kleine Ueberraschung. Plötzlich versagtein der ganzen Stadt die elektrische Beleuchtung infolge eines
Maschinendefektes im Elektrizitätswerk . Man war daher vieler-orts gzwungen, die schon längst abgelegte Petroleumlampe her¬vorzuholen; auch die Kerze mußte da und dort für die nötigeBeleuchtung sorgen . Erst nach Stunden gelang es, den Schadenzu beseitigen und wieder die Quelle des elektrischen Lichtes zuöffnen.

* Freiburg , 2 . Jan . Wegen Abbrennen von Fenerwerks -
körprr« in der Neujahrsnacht wurden zehn Personen zur Anzeigegebracht . Unfälle haben sich nicht ereignet .* Singen , 2. Jan . Ein bedauerlicher Unfall ereignete sichhier in der Sylvesteruacht. Werkmeister Schlinz vergnügte sichmit Äbbrennen von Feuerwerkskörper». Um einen besonderenKnalleffekt zu erzielen, band Herr Schlinz drei Kanonenschlägezusammen und zündete die Schnüre nacheinander an . Als er diedritte Zündschnur ansteckte, explodierte der erste Kanonenschlagund die ganze Ladung wurde Herrn Schlinz i«S Gesicht geschlen¬dert. Cr erlitt schwere Brandwunden an der linken Gesichts¬hälfte . Das Augenlicht ist nicht gefährdet.= Stuttgart , 2 . Jan . In der Neujahrsnacht wurde gegen238 Personen (im Vorjahre 172) wegen Ruhestörung , Abbren¬nen von Fenerwerkskörpern usw. Anzeige erstattet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . Januar .=~ lieber den Neujahrsempfang am Hofe meldet noch der

Hofbericht : Tie Großherzoglichcn Herrschaften empfingen dieDamen und Herren des Hofstaates und die Hofstaaten der Groß¬herzogi « Luise, der Prinzessin Wilhelm, des Prinzen und derPrinzessin Max zur Beglückwünschung . Darnach empfingen IhreKöniglichen Hoheiten die Mitglieder des Staatsministeriunis , denPräsidenten des Evangelischen Qberkirchenrats Geheimerat D.Hclbing und den Prälaten 6 . Oehler , die Generale der Garnisonmit dem Chef des Generalstabs des 14. Armeekorps, die hier an -wesenden diplomatischen Vertreter , den Königlich PreußischenGesandten von Eisrudecher und den Kaiserlich Russischen Lega¬tionssekretär von Sabler , und den Kommandeur des Gendar -meriekorps, Generalmajor Anheuser. — Hiernach meldeten sichzur Ueberreichung der Monatsrapporte : Oberst Freiherr vonLüttwitz , Kommandeur des 1 . Badischen Leib-Gcenadier -Rezi -

ments Nr . 109, Oberstleutnant von Firbig , Kommandeur des .
Feldartillerie -Regiments Großherzog ( 1 . Badischen) Nr . 14 und !
Major von Bvdelschwiugh beim Stabe des 1. Badischen Leib«/Dragoner -Regiments Nr . 26. i- -- Seine Königlich « Hoheit der Großherzog hörte gesternvormittag den Vortrag des Ministeriylpräsidenten Geheimerats
Freiherrn von Bodma» und nachmittags denjenigen des Lega¬tionsrats Dr . Sehb.

ö Kranzniederlegung . Wie uns mitgeteilt wird , haben dieBadener in Baltimore am 1 . Januar d. I . einen prächtigenKranz mit der Widmung „Die Badener in Baltimore ihrem un -,vergeßlichen Großherzog Friedrich" am Sarge des verstorbenen!
Grotzherzogs Friedrich l . niederlegen lassen .

''
Y Die unentgeltliche städtische RechtkauskunstSstell« (städtisches!Arbeits -Amt, Zähringerstraße Nr. 100) , hat im . ersten Vierteljahr ihres -

Bestehen« (Oktober bis Dezember 1907) . an 78 Auskunftstagen 934;Auskünfte an 839 Personen erteilt . Davon waren 640 (einschließlich!131 weiblichen ) unselbständig und 199 (65 weiblichen) , selbständig bezw.sberufslos . (# Tie Mutterschaftsversicherungtrab dir Parlamente . Man schreibt,uns : Daß für Wöchnerinnen in den ersten Wochen nach der Entbindung §eine genügende Schonung, insbesondere Arbeitsenthaltung im Interesse !von Mutter und Kind notwendig ist, wird von allen Aerzten gelehrt . ;Jedoch nur dis begüterte Mutter kann sich an die Regeln der Hhgienefhalten ; die Arbeiterfrau muß ihren Verpflichtungen ohne Rücksicht aufihren Körperzustand Nachkommen. Für einen Teil der Mütter aus dem!
Arbeiterstand ist, soweit die Entbundenen Orts - und Fabrikkrankrnkassen,angehören, durch die deutsche Krankenverstcherungsgesetzgebung gesorgt- !Aber für die Angehörigen der anderen Krankenkassen z. D. der Gemeinde » ,kraukenkaffe« , sowie für Heimarbeiterinnen und viele andere bejMfti - v,Frauen und Mädchen , besonders aber für die Arbeiterehefrauen ist vo« !Staats wegen kein genügender Schutz vorhanden- Staatliche Gesetze zu»!gunsten der Wöchnerinnen wurden in mehreren europäischen Parlamen -ften bereits eingehend diskutiert, so in Frankreich und Jialien . Biete:Jahre hatte man daran gearbeitet , bis man den betreffenden Parlstmrn -jten Gesetzentwurf borlcgen konnte — und doch war diese Arbeit . tt * \gebnisloS; sowohl in Frankreich wie in Italien wurden alle dieSbezütz -:lichen Vorlagen von den Deputiertenkammern abgelehnt . Auch insDeutschland find an den Reichstag zahlreiche Petitionen gelangt , die eins !weitere Ausdehnung der schon in Anfängen bestehenden MutierschaftK- jVersicherung fordern . Aber die Hoffnungen, daß von Reichs wegen ein !umfassender Mutterschutz zu erwarten wäre , sind wohl gewichen , seitdem!vor einigen Monaten in der Petitionskommission des Reichstags der !Vertreter der Regierung erklärt hat . daß die Reichömutterfchaftsverfiche-!

rang mehr koste« würde, als die Einnahmen der gesamten deutsche«!
Krankenversicherungbetragen. Wer wollte da glauben , daß «in Mutter -!
schaftsversicherungsgesetz in absehbarer Zeit bei allen Faktoren der Ge- ;setzgebung zur Verabschiedung gebracht werden könnte. Erst kürzlich hat !man ja auch eine Gesehesvorlage, die eine Unterstützung von Wöchnerin«!nen bezweckt, im bayerischen Landtage abgelehnt. — Ta ist es nur cirtjdankenswertes Unternehmen, wenn von privater Seite die Initiative er-<
griffen stvird , um die bestehende Not zu mildern . In Italien und be -!sonders in Frankreich find bereits feit mehreren Jahren wirksame!
Mutrerschaftskaffen vorhanden; die Einnahmen derselben setzen sich mi5jBeiträgen der versicherten Frauen , sowie aus Zuwendungen von Be -- -hörden und privaten Wohltätern zusammen. Die jozialhygienischemErfolge der französischen Institute sind bewundernswert . Bekanntlich!soll auch in Karlsruhe und in anderen badischen Städten nach dem Bor - 'bild der Pariser Einrichtung eine Mutterschafiskaffe ins Leben gerufen '
werden. tA Dem Verband badischer Garirnbauvereine gehören seht 38 Orts - ,vereine an mit nahezu 3700 Mitgliedern. Hauptsächlich ist es 5* ®Unterland , bie badsiche Pfalz , in der die meisten Vereine bestehen undwo der Segen der von solchen ausgeht sichtbar und fühlbar in den Ge¬werben vermerkt wird. Hier ist es besonders der feldmäßige Gemüsebaufür Konservenfabrikenund für den Markt, der manches Hundert blanke'
Marktstücke den Vereinsmitgliedern einbringt . reichliche Zinsen für den.geringen Jahresbeitrag und die Belehrungen in Wort und Schrift . Auch

'
der Spalierobstbau , dem der Verband in neuerer Zeit mit staatlicherBeihilfe seine erhöhte Aufmerksamkeit zuwendet, wird noch einigenJahren schon von außen dem Wanderer den Ort verraten , in dem einGartenbauverein besteht, denn jede Wand de? Hauses oder der Scheunesoll mit Spalierbäumchen beseht werden , wie wir dies in Frankreich undBelgien so schön sehen. Auf der Mannheimer Ausstellung haben mehrereGartenbauvereine korporativ ausgestellt und find mit schönen Preisenbelohnt worden. Auch im Schwarzwald sirch einige rührige Vereine , dieihrer Lage entsprechend , der rationellen Beerenobstkultur für Konserven»

'
fabriken ihre erhöhte Aufmerksamkeit schenken. Daß die Vereine auchdie ideale Seite des Gartenbaues nicht vernachlässigen , beweisen die schöngehaltenen Blumengärten und die blühenden Pflanzen vor den Fenstern, '
Gaben , die nach ;eder Versammlung unter die Mitglieder verlost werden/Möge es dem Verband gelingen, feine segenbringende Tätigkeit bald injedem Städtchen unseres schönen Landes aüszuüben .

q Aus de« Stadtteil Rüppurr . Ende Dezember beging derMännergesaugverei» des Stadtteils Rüppurr sein 29. Stiftungsfest , ver¬bunden mit Weihnachtsfeier und Gabenverlosung. Eiye Reihe vonChören ernsten und heiteren Charakters wurden von dem Verein unterder tüchtigen Leitung seines Dirigenten Bernhard vorzüglich zu Gehörgebracht. Das Ehrendiplom für 25jährige Mitgliedschaft, erhielten dieHerren Friedrich Furrer und Vorstand Christoph Dolde; letzterem wurde .Ehebruches wurde er von seiner Frau trotz seiner inständigenBitte um Versöhnung geschieden .
— Konstantinopel, 2. Jan . (Tel .) In der Zeit vom 13.bis 31. Dezember sind in Mekka , Medina , Jambo und Djedöa,sowie im Lazarett von Ebussad 565 Cholerafälle vorzekommen,von denen 417 tätlich verliefen.
hd Rew -Aork , 3 . Ja « . (Tel .). Nach einer Meldungau- St . Johni auf Nrw-Draunfchweig ist der Dampfer derCanadien Pacific Linie feit 25 Tagen überfällig . Er befinde !

sich auf der Fahrt von Antwerpen nach Amerika und da bisherüber seinen Verbleib keine Nachrichten eingelaufen sind , brfurchietman, daß er samt feiner Besatzung und 400 Passagieren unter -
grgangen ist.

— Newhork , 3. Ja «. (Tel ) Ein italienischer Verbrecherwurde hier festgrnomwen, der in Fondi in der italienischen Pro -
vinz Caserto eine Hütte augezündrt harte, in der sich seine Brautmit ihren Angehörigen befand .

' In den Flammen hatten 5 Per -
so«en den Tod gesunden , da der rachsüchtige Liebhaber mit ge¬spanntem Gewehr jeden Fluchtversuch der Eingeschlossenen ver¬hinderte.

Bom Wetter .
$ Karlsruhe » 3 . Jan . Die Killte hat tßieder zugenommen, das Ther¬mometer zeigt« heute früh 7 Uhr %VA Grad Celsius — Als Ursache derZunahme der kalten Witterung wird angegeben, daß eine gewaltigeKältewelle von Rußland her über Mitteleuropa vorgedrungen ist, diebis Temperatur allenthalben stark zum Sinken gebracht hat , so daß anStelle der bisher vorherrschenden, erheblich über der normalen liegendenWärme in ganz Deutschland, Skandinavien , dem nördlichen Frankreichund Oesterreich Frost eingctreten ist. Als Ursache dieser verändertenWetterlage hat man die Bildung einer ausgeprägten Antizpklonr mitsehr hohem Luftdruck über dem nördlichen Rußland anzusprechen. Tieintensive Kälte , die am Winteranfang beim Weißen Meere —30 GradE. betrug , verschob sich später ebenfalls südwärts und brachte am 26.und 27. Dezember im Gouvernement Nowgorod Temperaturen von 31

und 32 Grad Celsius. Ihre Wirkung erstreckte sich dachei über das ge¬samte nördliche und mittlere Europa . In Nordösterreich und Norh-frankreich ging die Temperatur nur wenige Grade , unter Null Gradherab, im mittleren Deutschland 5 bis 10 Grad, , im östlichen Deutsch¬land aber kam es zu sehr heftigem Frost : Br ?slau verzeichnete am 27.Dezember 8 Grad , Bromberg 11 . Königsberg 17, und Memel 23 GradCelsius. Schnee ist an vielen Orten gefallen, doch meist nur spärlich.* Lahr , 2 . Jan . In der Nähe der „Schanze" wurde inder Neujahrsnacht eine Frau in betrunkenem Zustande halb-erstarrt aufzefunden.
tzd Frankfurt a. M . , 2. Jan . (Tel .) Fm Bockenheimer Felde inder Ohmstratze wurde heute früh der in den 60er Johren stehende Tag -löhuer Peter Paul erfroren aufgefuuden. Vermutlich befand sich dernur notdürftig bekleidete Mann gestern abend auf dem Heimwege zuseiner Wohnung und ist an jener Stelle von der Kälte überwältigtworden. , *
— Gingen , 2. Jan . Infolge des scharfen OstwindeS tratenauf der Bahnstrecke Bingen - Alzey Schnerverwehnngen ein.Die beide » ersten von Alzey hier fälligen Morgenzüge blieben übereine Stunde im Schnee stecken . Das Thermoureter zeigte heute früh7 Grad R- unter Rull . Im Rheill zeigte sich heute das erste voorMain kommende Treibeis, die Äiahe ist stark mit Eis bedeckt.Holzminden, 2. Jan . Die Weserschiffahrt wurde wegen Treib¬eis eingestellt .

— Lübeck . 2. Jan . Ter Elbr - Travekanak wurde eiseshalber fürsämtliche Schiffe geschloffen.
Unglucksfälle beim Eissport.* Mannheim, 2. Jan . Beim Spielen auf der dünnen Eis¬decke des Altrheins an der Tr . Rafchizschcn Fabrik in LudwigS-hafca brach der 13 Jahrs alte Schüler Jakob Hook von Munden -heim auf der dünnen Eisdecke ein und versank vor den Augenseiner Spielkameraden . Tie Leiche wurde alsbald gelandet.dd Liegnitz. 2. Januar . (Tel ) I » Jenschendorf brachendrei Knabe » beim Eisläufen ein . Ein zu Hilfe eilender ältererKnabe brach gleichfalls ein und ertrank , ebenso einer der zuersteiugebrocheueu . Die beiden anderen wurden gerettet .

— Krefeld , 2. Jan . In Sterkerade sind gestern eine Anzahl Per¬sonen auf dem Teich eingebroche». Zwei Mädchen und ei» Knabe wur¬den bisher als Leiche « gelandet.
---- Leer (Ostfriesland ). 2 . Januar . (Tel .) Ans dem Hamnt -

rich zwischen Tjakleger und Breinermoor sind heute Nachmittag drei
Persouen , «in Mann und zwei Frauen auf dem Eise beim
Schlittschuhlaufen eiugrbrochrn und ertrunken .

Der vffizierSmord m Allenstein .
— Alleustein , 2 . Jan . Obwohl die Behörden pflichtgemäß über DieEinzelheiten des Geständnisses des Mörders v. Goebe« Stillichw - igenbclvahren, ist doch folgendes als feststehend zu betrachten : Goebe«, derleidenschaftlich in die schöne Frau v. SchKncbeck verliebt war , trug ferrWochen eine Pistole bei sich, sodatz allem Anscheine nach es sich um einenmit kalter Berechnung ausgeführten Mord handelte. Am Abend desersten Weihnachtsfeiertagrs war Soeben als Gast in der Familie Schö¬nebeck erschienen und dann in seine Junggesellenwohnung gegangen .Dort borgte er sich von seinem Zimmernachbar den Korridorschlüssel,ging fort und kehrte nach einer halben Stunde wieder. Das geschah ,wie mm » glaubt , um ein Alibi zu erhalten. . Morgens um 4 Uhr ver¬ließ dann Soeben abermals heimlich das Ha«s iu Zivil ; er ist in derNähe des Schönebeckschen Hauses gesehen und an seinem etwas hinken¬den Gau» erkannt ivorden . In dem Schönebeckschen Haufe war , umGorüen ein heimliches Eindringen zu ermöglichen , das Fenster des Eß¬zimmers offen gebliebe« ; der Fensterflügel wurde, um ein Zuschlägenzu verhüten, mit einem Strick zusammengebundrn. Die Hunde , diesonst zur Wache nachts im Erdgeschoß lagen, wo der Major schlief,waren im ersten Stockwerk »ntergrbracht. «Soeben durchschnitt den dasFenster zusammenhaltenden Srrick , kletterte 'durch das Fenster ins Eß¬zimmer, das neben dem Schlafzimmer des Majors lag und machte da¬bei absichtlich oder unabsichtlich Geräusch . Der Major sprang auf , zogeinen Strumpf an , drehte das elektrische Licht auf und öffnete mit einemRevolver in der Hand die Tür . In demselben Augenblick tötete ein ausunmittelbarer Nähe aus dem Dunkeln abgegebener Schutz de« Major,

'
der im Hellen ein sicheres Zielobjekt bot. Der Schuß wurde aus einer ;Browningpistole abgegeben , wie Soeben eine solch« besaß. Der Mörder



^seitens der Sängerschaft zugleich ein hübscher Rrchesessel überreicht. Der
humoristische Teil des Abends war in Anbetracht der dem Verein zur

' Verfügung stehenden Kräften ein sehr ausgedehnter . Insbesondere war
i,eS » Lin Aberch im Nasenderem"

, verfaßt von einem aktiven Mitgliode ,
•ein Stück von Witz und Humor.
f :7>" - ***'
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Jxbr . Wttteikmr - e« i » »er Aartsr « ser SLadtratr -Sitzilug
»»« 2. Januar 1008 .

f _ Sperrung der Stündehausstraße . Auf Berarüaffung Großh. Mini »
•steriumS des Innern beabsichtigt das Großh. Bezirksamt, die Ertassung
• einer ortspolizeilichen Vorschrift herbeizuführen, wonach die Stände -
Haus-Straße während der Tagung der Laudstände für Lastwagen ge.
sperrt ist . Der Stadtrat erklärt sich hiermit einverstanden.

$ *9«« die von der Mrma „Rohproduktenvorberettung zur Papier -
fabrikatio» G . « . b. H." beabsichtigte Aenderung der Einfriedigung
ihres GrrrrchftücE cm der Arbeitstraße werden Einwendungen nicht er¬
hoben.

Denkmal für Hofrat Maul. Als Beitrag zu den Kosten de» hier
' geplanten Denkmal für den vor kurzem verstorbenen Direktor der
!Großh. Turnlehrerbiidungsanftalt , Hofrat Alfred Maul , werden 30V ’JK
i» den Entwurf des diesjhrigen Gemeindevoransĉ agS eingestellt.

Straßenbau . Mit Bezug auf eine Klage über den Zustand der
Forst- und der Ernststraße ( Rintheim > teilt das städtische Tiefbauamt
mit , daß beide Straßen (Schottexstraßen) in gleicher Weise wie andere

, ähnliche Straßen gereinigt werden. Die Ausbesserung der ausgefahrenen
I Stellen sei für das laufende Jahr in Aussicht genommen. Zu einer so-
• fertigen Inangriffnahme der Arbeiten liege ein Anlaß nicht vor . Hier-
j von wird Kenntnis genommen. Zur Herstellung einer BcrbindangS-
; strafe zwischen der Ettliuger - und der Rüppurrerstraße ist die Enteig-
! nung des Stetterfchen Anwesens an der Rüppurrer Straße notwendig
• geworden. Der Großh. Landeskommisiär hat die Entschädigung durch
>Feftstellungsbescheid auf 123 881 ’Jt festgesetzt. Gegen diesen Bescheid
\ hat der Fuhrunternehmer Stetter Klage erhoben mit dem Antrag , die
i Entschädigung auf 178 480 ’M festzusetzen. Der Stadtrat beschließt,
i dieser Klage entgegenMitreten und deren Abweisung zu beantragen.

Eisgewinuung . Herrn Brauereibesitzer Friedrich Höpfuer wird auf
i Ansuchen das Befahren des vom Ende der Karl -Wilhelmstraße nach
^Hagsfeld ziehenden Feldwegs, soweit er auf Karlsruher Gemartnng lügt ,
■während der Eiszeit mit Eis fuhren gestattet.
I Titelwesen. Der Vorstand des städtischen Straßeubahuamtez er»
>hält die Amtsbezeichnung „Stadtbaurat ".
! Offene Stellen . Die durch Ableben des seitherigen Inhabers er«
j ledigte Stelle eines städtische» Sekretärs ( Vorstandes der städtischen
\ Meldestelle ) soll zur Bewerbung ausgeschrieben werden. — Die Stelle
! eines Schreibgehilfen beim städtischen Straßenbahnamte wird , vorerst
>versuchsweise , dem Dureaugehilfen Jakob Christian hier übertragen .
; Eisbahn . Auf dem östlichen Teile des Meßplatzes ist durch künst-
jlidje Berieselung wieder eine Eisbah « angelegt worden. Die Eintritts¬
preise für diese Eisbahn betragen wie früher 18 Pfennig für Abon-

!nenten des Stadtgarteus , 28 Pfennig für Nichtabonnenten. Die Fn -
' Haber von EiÄxrhnkrrten für den Stadtgarten haben ohne weiteres
•auch Zutritt zu obiger Eisbahn . Di « Benützbarkeit oder Nichtbeftlitzbar -
, keit der Eisbahnen wird wieder durch Plakate an den Polizeistatione«
•und am Kiosk des Fremdenverkehrsvereins beim Hotel Germania , sowie
: durch Ansagen in den Schule« bekannt gegeben werden.
• Gesuche um Aufnahme^in de« badischen Staatsverband lverben
dem Großherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. 2 Gesuche

,
'nm Naturalisationen werden beanstandet.
> Das Gesuch des Bierbrauers David Klein um Erlaubnis zur Ab-
' gaüe von Flaschenbier in der von ihm im Hause Lessing -Straße Nr . 8
izu betreibenden Kostgeberei wird nicht beaustandet. Das Gesuch des
!Kanzleigehilfen Franz Maier um Erlaubnis zur Errichtung und pm
Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank im Hause Roon-

, Straße Nr . 19 wird dem Großherzoglichen Bezirksamt unter Ber-
ineimrng der Bedürfnisfrage vorgelegt.

Der Stadtrat dankt dem Ski -Klub Schwarzwald für die Ein -
• ladung zu den vom 31. ds. Mts . bis 2 . n . Mts . auf dem Feldberg statt -
firchenden Schueefchuhwettkämpfen, dem Sonditorgehilftn - Berei« für

^die Einladung zu der am S. d§ . Mts . im kleinen Festhallsaale beabsich-
.ftigten Weihnachtsfeier, dem Perückemnachsr- und Friseurgehilfen -
!Verein für die Einladung zn dem am 12. ds. Mts . im Hotel Friedrichs-'
hof in Aussicht genommenen Stiftungsfest sverbunden mit Dmnen-

'schaufrisieren.
Dem Stadtgarte « wurden zugewendet: von Herr» Kaufmann

-Krkäbel hier ein Rohrhuhn , von Herrn Direktor Zimmermann hier zwei
i japanische Tanzmäuse . Auch hiefür wird Dank ausgesprochen.
> Zum Vollzüge kommen 762 Ausgabedekreturen über 228,754,32
ü'JM , 178 Ermmhmedekreturen über 129,643,79 Mark,
;3 Abgangsdekreturen über 8 .88 Mark . 62 FayrnisvercherungS-
verträge mit einer Gefamtverficherungssinnmc von 358,23 .4 Mark
w- -» ?« nickt b-mfftandct . _

vo « der Eisenbahn.
Ei Karlsruhe , 1 . Jan . Die Zugverspätungen des letzten Sommers

'haben Beranlaffung gegeben , daß Vertreter der Handelskammern Darm¬
stadt, Frankfurt a . M ., Friedberg , Gießen , Hanau , Heidelberg, Mann -
Heim, Offenbach a. M . , Wiesbaden , Worms und des Bezirks-Gremiums
Aschaffenburg in Frankfurt a . M . zu einer Besprechung zusammentraten .

'In dieser find die seitens der Eisenbahnverwaltung zwecks Einschränkung
lder Zugverspätungen in Aussicht genommenen Maßnahmen auf das ent¬
schiedenste bekämpft worden. Man war allgemein der Ansicht , daß es
•nicht angängig sei, di« Vorteile , welche im Verkehr bis jetzt erreicht
worden find, wieder preiszugeben. Uebereinstimmend wurde als dringend
>̂>W> M>MW>> >WWWWWWM » WWWW>WW»» W»W>> WWWWWWWWW >W>W>»» W>W»

•sprang durch das Fenster wieder hinaus , wie sich aus den Schneespuren'ergibt , ging heim und legte sich ins Bett , bis der Bursche ihn weckte.
Beim Einsteigen ins Fenster oder beim Aussteigen hat der Mörder

sich «ine kleine Schramme an der Rase zugezogen . Es wurde ein Brief
an Fra » v. Schönebeck gefunden, in dem er sie instruierte , zu sage,:,
diese Schramme hätte er sich beim Anputzen des Weihnachtsbaumes zu¬
gezogen. . Frau v . Schönebeck wurde gestern und vorgeswrn eingehend
vernommen. Sie ist völlig apathisch.

Hauptmann v. Göben teilte mit , er sei in letzter Zeit vou Frau
!v. Schönebeck mehr und mehr bestürmt worden , „er müsse sie von ihrem
Gatte « befrmeu". Anfangs sträubte sich der Hauptmann gegen eine
derartige Zumutung ; allmählich erlag er aber den immer dringenderen
suggestiven Bitten der Frau , und schließlich hatte das Paar schon einige
.Tage vor de« Weihnachtsfest verabredet, wie der Major beseitigt wer-
'den sollte.

bd Allenstetn, 2. Jan . (Tel .) Aus aufgefrmdenen Briefen aus
bet letzten Zeit vor der Mordaffäre geht zweifellos hervor , daß Haupt-'manu ». Göbeu sich in dieser Zeit in einem Zustande wahnsinniger
Nervenüberreizung befunden hat ! Ob er im strafgerichtliche« Sinne
unzurechnungsfähig gewesen ist, kann noch nicht gesagt werden. Frau
* . Schönebeck ist «ach Ansicht ihres Hausarztes schwer hysterisch und
M̂orphinistin .
. Hauptmann v . Göbeu ist eine schlanke, aber nicht besonders sym¬
pathische Erscheinung. Dem Offizierkorps näherte er sich nur wenig,
dagegen war ei bei seinen Untergebenen sehr beliebt. Das Verhältnis
zwischen de» beiden Schuldigen entspann sich bald, nachdem b. Gäben
nach Alleustei» versetzt worden war . Eine kurze Zeit später lebten die
Beiden bereits gemeinschaftlich in einem Badeort ohne Misses des
Ehegatten .
‘

Frau Toni ». Schönebeck, geb . Luders , ist auch in Berlin nicht ganz
stubrkannt. Ihr Name wurde hier bereits in einem Wucher -Prozeß
genannt , in dem ttte&tere Offiziere als Zewgen aufzutreten gezwungen
Waren. Einige dieser Herren waren durch den Aufwand, den sie als
M« chr« der schönen und lebenslustige» Fra « macht « !, in die «nange-

S g frff e Nr esse .
erwünscht bezeichnet , es möchte : 1. infolge der vielfach zu starken Zug-
gewichte und der gewachsenen Anzahl von Anschlüffen wie Äusenthalts -
stationrn , eine Teilung der überlasteten Züge in zwei oder mehr Zttk
künftighin stattfinden ; 2. der Ausbau geeigneter Nebenlinien durch
Herstellung zweiter Geleise zum Zwecke der Aufnahme des Güterverkehrs
baldigst borgenommen werden, um hierdurch eine wesentliche Entlastung
der für die internationale « Schnellzüge und den Personenverkehr über¬
haupt in Betracht kommenden Linien zu erreichen; 8. die ' Einstellung
einer größeren Anzahl von Beamten für die gegenwärtig mangelhafte
Gepäckfirderung bezw. Umladung desselben Platz greifen ; 4 . eine bessere
Verständigung der einzelnen Stationen untereinander herbeigesührt
werden, damit dem Publikum genauere Auskunft dann erteilt werden
kann, wenn eine von dem Krhrplan abweichende Zugbesörderung sich als
notwendig erweist; 5 . die Einstellung einer hinreichenden Anzahl von
Lokomotive « erfolgen, damit nicht , wie es jetzt häufig der Fall ist, Züge
zur fahrplanmäßigen Abfahrtszeit nicht abgelaffcn werden können , weil
die Lokomotive eines erst eingelaufenen Zuges abgewartet werden muß ;
6 . die Beschaffung zweckentsprechender Lokomotiven ins Auge gefaßt
werden, •damit die Züge mit der fahrplanmäßigen Geschwindigkeit be¬
fördert werden können , was jetzt häufig nicht der Fall ist.

□ Karlsruhe , 1. Jan . In der Generalversammlung der Deutschen
Eisenbahn- Speisewagengesellschast bemerkte der Vorsitzende in Ergänzung
des Geschäftsberichts, daß van den 25 Linien , die die Gesellschaft be¬
treibe , 15 gewinnbringend sind, . während 10 Linien mit Verlust ar¬
beiten. Die Gesellschaft sei nur dadurch in der Lage, die unretablen
Linien zu führen , daß sie auch die guten Linien hat . In den beiden
ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres, von denen sich besonders der
Okwber durch außerordentlich gutes Wetter auszeichnete, sei eine Mehr¬
einnahme von 28,008 Mark gegen die gleiche Jett des Vorjahres erzielt
worden. Das im Juli d. I . in Kraft getretene Rauchverbot für die
Benutzer der Speisewagen habe auf den Absatz der Speisen keinen Ein¬
fluß ausgeübt . Die Einnahmen aus dieser Quelle haben sich gehoben ,
dagegen ist der Verkauf von Getränken sehr wesentlich heruntergegangen.
Die Versammlung, in der ein 5kapital von 1,106,080 Mark durch sechs
Aktionäre vertreten war , genehmigte einstimmig den Abschluß für
1906/07 , setzte die sofort zahlbaren Dividenden auf 10 Prozent fest und
erteilte die Entlastung . Der Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals
von 508,000 Dkark auf 3,500,000 Mark durch Ausgabe neuer Aktien
zwecks Erweiterung des Wagenparks wurde einstimmig angenommen.

[•] Ovganisationsändernnge « bei der badische« Eisenbahnver¬
waltung . Zur Ueberwachung des betriebstechnische« administrative »
und bahnbautechnische « Dienstes find mit Wirkung vom 1. Januar 1906
bei der Großh . Generaldirektion besondere Streckenrespiziate einge.
richtet worden und zwar 4 betriebstechnische, 4 administrative und 3
bahnbautechnische Streckenrespiziate die den nachstehenden Oberbeamten
übertragen wurden . Betriebstechnische Respiziate-Regierungsräte
Deisler und Hörnung , Betriebsinspektor Fiedler und Fingado . Ad¬
ministration Respiziate Oberregierungsrat Gaitsch (der frühere Vor¬
stand der hiesigen Betriebsinspektion ) , Regierungsräte Hertfelder und
Schnurr und Betriebsinspektor May . Bahnbautechnische Respiziate-
Bauräte Grund , Hanger und Schwarzmann . Die Dienstprüfnnge «
hinsichtlich der ganzen Dienstbesorgung mit Ausnahme der Kaffen-
revisionen bei allen Stationen , Güterverwaltungen , werden ab 1 . Jan .
1908 durch die Streckenrespizianten unter Zuziehung der betr . Jnspek-
tionsbezirksvorstände erfolgen. Die Kassenrevisionen bei den StationS .
ämtern 1 . Klaffe den Güterberwaltungen der Dampfschiffahrtskaffe
erfolgt ab da durch den Zentralinspektor der Verkehrsabteilung der
Generaldirektion oder den der BerkehrSabteilung zugeteilten Kaffen-
revisor bei den übrigen Stationen durch die . Vorstände der BetriebS-
infpektionen.

A Eisenbahngehilfinen -Anfnahmeprüfung . Am Montag den 8.
April k. I . beginnend, findet , die letzte Aufnahmeprüfung für Eisen-
bahngehilfinnen statt , da künftig die Annahme von Gehilfinnen lediglich
vo>r dem Nachweis einer bestimmte« Schnlbildung abhängig gemacht
wird . Es kann deshalb auch von den Bewerberinnen , welche die letzte
.Prüfung bestehen nur eine beschränkte Zahl mit guten Prüfungs¬
arbeiten wie die Großh . Generaldirektion bekannt gibt, zur Aufnahme
als Eisenbahngehilfin gelangen.

Aus den Nachbarländern .
A Basel, 1 . Januar . Mit dem heutigen Tage wurde die bisherige

selbständige Dorfgemeinde Kleinhüningen als solche aufgelöst und völlig
mit Großbasel verschmolzen . Baulich bildete das frühere Dorf schon
längst ein Ganzes mit Basel.

— Stuttgart , 2. Jan . Bei der heutigen Gemeinderatswahs,
die zum erstenmale nach der Verhältniswahl stattfand , wurden
bei starker Wahlbeteiligung gewählt : drei Nationalliberale , ein
Konservativer, ein Volksparteiler und vier Sozialdemokraten .

= > Darmstadt. 3. Jan . Gestern Nachmittag wurde auf dem
hiesigen Main-Neckarbahnhofe der 24jährige Arbeiter Müller , der
mit einem große» Schließkorb auf dem Rücken beim Ueberschreiten
der Schienen zu Fall gekommen war, von einem einfahrenden
Rangierzug überfahren und derartig schwer verletzt , daß er auf
dem Transport znm Krankenhause verstarb .

A«S dem gewerblichen Leben .
* Aaffna « A . Waldkirch , 2 . Jan . Die hiesige Fabrikdirektion

gab heute ein recht ansehnliches Neujahrsgeschenk im Betrage
vo» 25 000 Mark ; jene Arbeiter, die schon länger als 5 Jahre in
der Fabrik beschäftigt sind , erhielten Beträge vo »r 10—80 Mk.

lch Vom Bodensee , 2 . Jan . Etwa die Hälfte der sämtlichen
Schiffli-Stickereibesitzer der Ostschweiz und Vorarlbergs mit über

nehme Lage gekommen , sich an Wucherer wenden zu müssen , um sich
über Waffer zu halten . Frau v . Schönebeck war mit Offizieren in
bürgerlicher Kleidung wiederholt in Berlin in vielbesuchten Wein¬
lokalen. Sie ist die Tochter des verstorbenen Patentanwalts Richard
Suters in Görlitz.

Der Genrralstab der Division teilt mit , daß die kriegsgerichtliche
Verhandlung möglichst bald, in 2 bis 3 Wochen, erfolgen werde. In -
deffen schreibt Hauptmann v, Gäben im Allensteinrr MilitärgrfängniS
seine südafrikanischen Erinnerungen .

Es wurde das Testament des ermordeten Majors eröffnet , das lt .
„ Franks. Zig .

" die beiden Kinder zu Erben seines 60 008 Mark be¬
tragenden BarvermögenS einsetzt, feine Frau , die «in beträchtliches
eigenes Vermögen besitzt, übergeht er in der Eüvartung , daß sie infolge
ihves eigenen Vermögens ihm diese Uebergehung nicht verargen werde.
Ferner ist ein Legat für den Wachtmeister seiner früheren Schwadron
ausgefetzt, außerdem eine Geweihsammlung seinem Sohne , einem tüch¬
tigen Kavecklerieoffizier , hervorgogangen «ms der Schule HäselerS in
Metz.

Die Bombenexplofio « i« Barcelona .
---- Madrid , 2. Jan . Der bei dem gestrigen Bombenattentat

in Barcelona zerriffene Körper wurde als der eines Polizei -
inspcktors erkannt . Von den Schwerverwundeten starb gestern
der Möbelhändler Birgili . Beide Opfer hatten versuche« wollen,
die Bombe fortznschaffen . Die Bevölkerung Barcelonas ist wegen
der erneuten Hausung terroristischer Anschläge sehr aufgeregt ;
viele Fremde reisen ab.

----- Narzckona, 2. Jan . (Tcl.) In Anwesenheit von Ver¬
tretern der Behörden, sowie mehrerer tausend Personen fand heute
das Leichenbegängnis der Opfer der Bombenexplosion
m der San Pablostraße statt. Die Gastwittschafteu und Läden
waren geschlossen.

----- zrarz «r»«a , 8. Ja « . (Tel.) Zn der Robadorstraße wurde
eine neue Bomb « g esu » den , die aber vor der Eg >losio» fort¬
geschafft werden konnte.

Mittagblätt . Freitag den 3 .̂ Januar 1!1W. - . ,
3000 Maschinen haben sich bisher zu einer Einschränkung der
Produktion verpflichtet.

— Aachen , 2 . Jon . Der Arbeitgeberverband der deutschen Textil
industrie zu Berlin -Aachen hat nach genauer Kenntnisnahme der ge¬
genwärtigen Streiklage in Krefeld die Berechtigung des Standpunktes
der dortigen Unternehmerschaft anerkannt und seinem Mitglied «, dem
Arbeitgeberverband der rheinischen Seidenindustrie dcffelbst, den Ge»
samtschutz des deutschen Verbandes voll und ganz zur Verfügung gestellt.

Gerichtszeitung .
fick Aransisnrt a . JA. . 2. Januar . (Tel.) Die Strafkammer

verurteilte den Commis Wilhelm Kropf wegen Vergehens im Sinne
des § 175 und versuchter Erpreffung zu 9 Moitaten Gefängnis
ilnd den Gärtner Jakob Kila wegen des zuerst genannten Vergehens
zn 3 Monaten.

= Benthe», 3 . Jan . (Tel .) Die Strafiammer verurteilte ,
den Polizeisergeanten Rindfleisch aus Antonienhütte ^wegen
Ueberschreitung der Beamtenbefugnis zu 3 Monat Gefängnis .
Rindfleisch hatte u . a . einem Bergmann eine Schließkette um den .
Hals gelegt und ihm mit dem Säbel 20 scharfkantige Hiebe bei¬
gebracht . Der Staatsanwalt hatte 50 M . Geldstrafe beantragt /

Telegramme der „ Bad . Presse ".
t== Berlin , 2 . Jan . Das Krinprinzcnpaar ist heute nachmit¬

tag um 3 Uhr 20 Minuten nach St . Moritz abgereist.
— Berlin , 2. Jan . Das neue Motvrluftschiff wurde heute mittag

vou den in Berlin anwesenden kommaudierrnden Generalen besichtigt .
In der Gondel nahmen Platz als Führer Hauptmann tr. Sperling »
Oberingenieur Busenach und Prinz Rupprecht von Bayern . Das Luft -
schiff stieg auf , manöverierte über dem Schießplatz, veränderte die
Höhenlage, beschrieb allerlei Kurven und kam dann wieder zu Boden,
worauf an Stelle des 'Prinzen General d. Brrnhardi die Gondel bestieg .
Nachdem das Luftschiff von neuem gelandet hatte , trat eS einen AuSflug;
über Berlin an , von dem es erst in den Nachmittagsstunden heimkehrte.

----- Berlin , 2. Jan. Zn dem kriegsgerichtlichen Verfahren
gegen die Grafen Lynar und Hohena» erfährt die „ Vossische
Zeitung - , daß die Untersuchnng bisher gegen Hohenau irgend
etwas, was zu seiner Verurteilung führen könnte, nicht ergeben
habe. Auch gegen den Grafen LyiEr scheint bisher nichts fest -
gestellt zu sein, das zu

"einer Bestrafung, unter Umständen wegen
Beleidigung, ausreichen könnte.

— Straßburg , 2 . Jan . In der „Straßburger Post" ver- ^
öffentlicht Universitätsprofessor Dr . Rehm-Straßburg einen
Appell an den Flottenvereinsverband des Reichslandes, in dem
er scharf gegen General Keim und das jetzige Präsidium Stel - -
lang nimmt/Die im Gesamtpräsidium zur Zeit tonangebenden
Herren seien , so heißt es in dem Artikel, zur Vereinsleitung
durchaus ungeeignet.

— Rom , 2. Jan . Der König hat das Entlaffungsgesuch
des Unterstaatssekretärs im Kriegsministerium, Generals Vallerio ,
genehmigt und zu seinem Nachfolger den General Srgato ernannt .

hd Madrid , 3 . Jan . Anvtlicherseits wird die Nachricht Dementiert,
wonach König Alfons beabsichtigt , in diesem Jahre mehrere Republiken
in Südamerika zu besuchen. Es wird darauf hingewiesen , daß gerade in
diesem Jahre mehrere dieser Republiken die Zentenarfeier ihrer Unab¬
hängigkeit von Spanien begehen werden.

— Lissabon , 3 . Jan . Amtliche « und privaten Depeschen
zufolge haben die von der Regierung eingesetzten Berwaltungs -
kommiffionen von den städtischen Aemtcr« ohne Zwischenfall
Besitz ergriffen . Nur an einzelnen Stellen wurde Protest er¬
hoben oder es machten sich Anzeichen passiver Rrsistenz bemerk¬
bar . Sonst wurden die Kommissionen mit lebhaften Ovationen ■
empfangen.

= Aaris , 2. Jan . Da die Operationen gegen die Beni
Snafsen als beendet angesehen werden, wird die Rückbeförderung
der Truppen, welche an denselben teilgenommen habe», nach der
Heimat sofort stattfinden .

= Petersburg , 3 . Jan . Die Zarin ist von ihrem
Krankenlager wieder anfgestanden, jedoch bisher noch nicht aus -
gefahren . Die erste Ausfahrt wird am russischen Weihnachts¬
tage erfolgen.

SnrNesorm - n. Nevolutsonsbelvegttng ittNiißland .
--- ^ etersvnrg , 3 . Januar . Die Polizei verhaftete

19 Personen unter dem Verdachte, eine » Anschlag gegen die
Kaiserin Mutter geplant zn haben.

— Petersburg , 2 . Jan . Die im Prozeß wegen des
Wiborger Aufruhrs verurteilten 167 Mitglieder der ersten Duma
haben einhellig beschlossen, die. Kaflationsklage einzureicheu .

Petersburg , 2 . Jan . Gestern wurde von der Polizei
in einem unbewohnten Hause in der Nähe von Petersburg ein :
garMs Waffen- und Sprengstofflagcr entdeckt.

'

In ' Chabarow wurde eine revolutionäre Verbindung auf¬
gehoben und gleichzeitig eine große Menge von Dynamit und :
Bomben vorgesunden. ;

Auszug aus den Standesdücher« Karlsrahe .
Geburten :

29 . Dez. Otto , V . Karl Nothweiler , Weichenwärter. — 31 . Dez.
'

Karl Christian , V . Karl Bär , Bierbrauer .

Mafferstanb des Rheins .
Konffaaz. Hafenpegel . 2 . Jan . 2,85 m 31. Dez. 2,88 m .
Schusterinfel, 3. Januar . Morgens 8 Uhr 1,16 m.
- ehk, 3 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,66 m.
Waran . 3. Januar . Morgens 6 Uhr 3,08 m , gef. 0,09 m.
Mannheim , 3 . Januar . Morgens 6 Uhr 2,23 m.

Wergnügungs- und Wereins -Anzeiger.
(Das Röhere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe« . )

Freitag dm 3. Januar :

„FrikdriWos".
ApMolheater . 8 Uhr Varietevorstellung . j
Deutschuat. Handlungszeh .-Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninier. '
Fußballklub Phönix . 8% Uhr Generalversammlung . |
Fußballverein . 9 Uhr Bereinsabend im Prinz Karl .
1. K. Mandolineu - Gesellsch. %9 U. Probe , A . Brauerei Printz , Herrenfir
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen s. Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhalle .
Stenographenverein Stolze - Schretz. 8^ Uhr VereinSabend i. gold. Adler.

Wectcrl' -Ku stentoö .
Pectal -Tabletten (patentamtlich geschützt) helfen bei
Hussen. Heiserkeit , Verschleimung , Uatarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Däffkschrnben aus aller Welt . In '
tausenden Familie» stets zur Hand . Goldene Medailleu :
London, Berlin, Paris . Mk. 1.—. Wenn nicht ganz

befriedigt, Geld zurück . Zn haben in Apotheken und Drogerien. Hauptdepot •
für Karlsruhe : Internationale ApotheUe , W. Waagen , >
Kaiferstraße 80, Bestand : Sal. Ems. artific. Sa!, Soden artific. sS 003 i

char . viol. ad 1 jsrsac 9393» i
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Totenliste der Jahres 1907.
( Fortsetzung. )

D . Staats - und Kommunalbeamte.
Geh. Ober-Regierungsrat August Bensen, Leiter des Eisenbahn.

Wesens in Frankreich während des Krieges 1870/71 , eifriger Förderer
- er Eisenbahnverstaatlichung und Vorsitzender des für Zweite der Ber .

staatlichung gebildeten EisenbahnkommissariatS, 82 Jahre alt , gest . S.
Januar in Hannover.

Dr . Jakob Behrend , ReichsgerichtSrat a . D . , langjähriger Umver-

fitätsprofeffor in Greifswald und Breslau , Handelsrechtsexperte, 74
Jahre alt . gest. 9 . Januar in Berlin .

Ter Präsident des Direktoriums der Firma Siemens u . HalSte,
früherer Präsident des Reichsversicherungsamtes Dr . Tonio BÄiker , 64
Jahre alt , gest. 4 . Februar in Berlin .

Franz von Rottenburg . Kurator der Universität Bonn , früherer
Uaterstaarssekretär und Mitarbeiter des Fürsten Bismarck, 62 Jahre
alt , gest . 14. Februar in Bonn .

Mitarbeiter des Bürgerlichen Gesetzbuches und Mitglied des wärt ,
tembcrgischen Verwaltungsgerichtshofes , Geheimrat von Stieglitz , 76
Jahre alt , gest. 3 . März in Stuttgart .

Der Kommandant der Berliner Schutzmannschaft, Polizei oberst
Gustav Krause. 75 Jahre alt , gest . 8 . März in Berlin .

Ehemaliger Vizepräsident des Münchener Verwaltungsgerichts Dr .
88. von Krais , 78 Jahre alt . gest . 45 . April in München.

Geh. Regierungsrat und früherer Oberbürgermeister von Trier
Karl de Nys , 74 Jahre alt . gest . 19. April in Burgräfen .

Der württembergische Oberlandesgerichtspräsident a . D . Dr . Karl
von Äohlhaas , 79 Jahve alt . gest . 28 . April in Stuttgart .

Der Polizeipräsident von Charlottenburg Richard Steifensand , 84
Jahre alt , gest . 3. Mai in Charlottenburg .

Wirklicher Geh. Oberregierungsrat Friedrich Rintelen , auch lang ,
jähriger ZentrumSabgeordnetrr , Präsident des ^. Ober -Landeskultur ,
gerichts, 71 Jahre alt , gest. 13 . Mai in Fiume .

Langjähriger Oberbürgermeister von Potsdam Geh. Regierungsrat
Reinhold Boie, 76 Jahre alt , gest . 17. Mai in Berlin .

Landeshauptmann . Stellvertreter von Mähren , Parlamentarier
Dr . Hugo Fux Edler von Volkwart, 63 Jahre alt , gest . 17 . Mai in
Wien.

Präsident des preutz . Kammergerichts Dr . Aug. von Schmidt , 63
Jahre alt , gest . 18. Mai in Berlin .

Oberlandesgerichtspräsident Julius Richard von Wünsch , 65 Jahre
alt , gest. 23 . Mai in Augsburg .

Der Chef der Berliner Kriminalpolizei Ober-Regierungsrat Wal .
ter Dieterici, 51 Jahre alt , gest. 26 . Mai in Berlin .

Senatspräsident im Oberlandesgericht Erfurt , Dr . Eduard Bar¬
tels , 75 Jahre alt , gest .29 . Mai in Erfurt .

Präsident und Landesdirektor in Waldeck Joh . von Saldern , 68
Jahre alt , gest. 11 . Juni in Arolsen.

Oberregierungsrat an der KreiShauptmannschaft Leipzig Alfred
Wengler , 60 Jahre alt , gest. 18. Juni in Leidig .

Wirkt. Geh. Obervegierungsrat und Oberverwaltungsgerichtsrat
Reinick , 70 Jahre alt , gest? 14. Juni in Hannover .

Geh . Oberpostrat und Oberpostdirektor Albert Kühne, 90 Jahre
alt , gest . 29 . Juni in Wiesbaden.

Der Oberbürgermeister in Rudolstadt Oskar Heinrich, 67 Jahre
alt , gest . 8. Juli in Rudolstadt.

Wirkl. Geh . Rat OberlandesgevichtsPräsident a . D . Otto von
Kunowski. 83 Jahre alt , gest. 14. Juli in Potsdam .

Der Oberbürgermeister von Rixdorf Hermann Boddin, 63 Jahre
alt , gest, 33 . Juli .

Wirkl . Geh, Oberregierungsrat Regierungspräsident a . D . Chlod¬
wig von Sydow , 83 Jahre alt , gest . 28 . Juli in Görlitz.

Senatspräsident am württembevgischenOberlandesgericht in Stutt¬
gart von Brofert , 81 Jahve alt , gest . 39 . Juli in Stuttgart .

Der Präsident der Kaiser!. Kanalamts in Kiel Wirkl. Geh . Rat
Löwe, 62 Jahre alt , gest . 9 . August in Kiel.

Kammergerichtsrat Dr . AppeliuS, Herausgeber zahlreicher juri¬
stischer und kriminalistischer Schriften , 53 Jahre alt , gest. Mitte August
in Bad Nauheim.

Landgerichtspräsident Geh. Oberjustizrat Christian Freiherr von
Brrckdorff, 67 Jahre alt , gest . 25 . September in Hildesheim.

ReichsgerichtSrat a . D . Dr . Hugo Rehbein , Autorität in Zivilrechts¬
und Wcchselfragen. 74 Jahre alt . gest . 5 . Oktober in Leipzig.

Der italienische Minister Gianturco , 50 Jahre alt , gest . 10. No¬
vember in Rom.

E. Militärs .
Generalleutnant z . D . Gustav Maentell , Pionieroffizier und Vor¬

sitzender des Jngenieurkomitees , 86 Jahre alt , gest . 9 . Januar in Berlin .
Generalleutnant z. D . Wilhelm v. Grote , 83 Jahre alt , gest . 17.

Januar in Liegnitz .
General der Infanterie und Generaladjutant Kaiser Wilhelms I .

und langjähriger Botschafter in Petersburg , Bernhard von Werder , 84
Jahre alt , gest. 19 . März in Berlin .

Generalleutnant z . D . Friedrich von Rauch, 60 Jahre alt , gest.
,28 . März in Schwerin .

General der Infanterie z . D . von' Gvlieu , 78 Jahrs alt , gest .
Mitte April in Potsdam .

Generalmajor z. D . Graf W . v . Schlieffen, 79 Jahre alt . gest. 27.
April in Görlitz.

Der ehemalige Inspekteur der Kriegsschulen Generalleutnant z . D .
O»kar von Rohrscheidt , 59 Jahre alt , gest . 18 . Mai in Berlin .

Generalleutnant und langjähriger Inspekteur der bayerischen
Fuhartillerie Friedrich von Blume , 75 Jahre alt , gest . 22 . Mai in
.München.

Der ^ mimandant von Döberitz Oberst a . D . Freiherr Günter von
Ramberg , 57 Jahre alt , gest . 28 . Mai m Spandau .

Generalleutnant von Hartmann , Milttärschriststeller , 85 Jahrealt , gest. Ende Mai in Blankenburg a. Harz.
'

Der ehemalige französische Kriegkminister General Billot , Republi .
Inner . 79 Jahre alt , gest . 1 . Juni in Paris .

Generalleutnant Hermann v . Liebermann , zuletzt Chef der vierten
Kaballeriebrigade . 53 Fahre alt , gest. 18 . Juni in Breslau .

Bayerischer Generallcutnattt Moritz von Bomhard . zuletzt Chef der
fünften Division, 70 Jahre alt , gest . 17 . Juni in Ebenhausen.

Generalleutnant z. D . v . Povendsky, 67 Jahre alt . gest / 22 . Juni
«n Rudolstadt.

Generalmajor z . D . Kurt Frhr . v . LLtzow. 70 Fahre alt . gest.2 . juli in Schwerin i . M.
Generalleutnant z. D . Max Dieckmann. 62 Jahre alt , gest . 4 . Jul :

in B^ lm.
Felvzeugmeister Anton Ritter v . Pitreich , V9 Fahre a» , gest.

SS . Juli in Klagenfurt .
Der ehemalige Generalinspvkivr des Militär -Erziehungs - und Bil -

chungswesens General der Infanterie z. D . Alfred v . Keßler, 74 Jahre« lt , gest. 10. August in Bullay .
Generalmajor und Fürstl . Hohenzollernscher Oberhofmarschall in

Mgmaringen Ernst v. Brandis , gest . 10. August in Sigmaringen .
General der Infanterie , Richard v. Kliding , zuletzt Kommandie¬

render General deS vierten Armeekorps, 65 Iah » alt . gest. 1 . September
in Berlin .

Ter Generalleutnant z . D . und bekannte Militärschriftsteller
Gustav v. Schubert . 83 Jahre alt . gest. 4 . September in Heidelberg.

Generalleutnant z . D . Ernst v . Legat, zuletzt Kommandeur der
20 . Division, 78 Jahr - alt '

, gest . 14 . September in Berlin .
General der Kavallerie und Generaladjutant Adolf v . Bülow , 71

Jahre alt , gest. 12 . OkttBer in Potsdam .

Kadische Vveffr .
Generalmajor z . D . Dr . Albert v . Pfister , württembergischer Mili¬

tärschriststeller. 38 Fahr - alt . gest. 19 . Oktober in Trost,ngen .
Der General der Kavallerie Generaladjutant Graf Karl zu Pap -

penheim, 91 Jahre alt . gest. 14. November in München.
F . Vertreter der Wissenschaft .

1 . Theologen .
Dr . Johannes Gottschick. Profeffor der evangelischen Theologie in

-Tübingen . Herausgeber der »Zeitschrift für Theologie und Kirche "
, Der -

faffer zahlreicher evangelischerSchriften , 60 Jahre alt , gest . 3. Januar
in Tübingen .

D . Büchner, Miffionsbischof der evangelische« Brüderkirche m Her-
renhut , gest . 6 . Januar .

Universitätsprofeflor und Berfaffer vieler Theologischer Schriften
und Werke Franz Lader von Funk, 67 Jahre alt , gest . 24. Februar in
Tübingen .

Geh. Kirchenrat Profeffor Dr . Adolff Hilgenfeld , .langjähriger Uni-
verfitätSprofeffor und theologischer Schriftsteller , 84 Jahre alt , gest . 12.
Januar in Jena .

Der frühere Oberprokurator des Heiligen SynodS in Petersburg
Potjdonoszew , 80 Jahre alt , gest. 23 . März .

Kardinaldiakon Luigi Macchi , päpstlicher Grotzkanzler , 76 Jahre
alt , gest . 29 . März in Rom.

Profeffor der Theologie, Geh. Kirchenrat Heinrich Köstlin, der
größte Förderer des evangelischen Kirchengesanges und der Kirchen¬
musik . 61 Jahre alt , gest. 5 . Juni in Cannstatt .

Landessuperintendant für Schaumburg -Lippe, Konsistorialrat Dr .
W. Ruhlgatz, 65 Jahre alt >, gest. 7 . Juni in Bückeburg .

Der württembergische evangelische Prälat Dr . Rudolf b. Schmidt,
bekannter theologischer Schriftsteller, 79 Jahre alt , gest . 7 . August in
Stuttgart .

Der Bischof v . Kauschau , Geh. Rat Dr . Sigismund Dub'ics , 87
Jahre alt , gest. 22. Mai in Bachu bei Wien.

Der Senior der katholischtheologischen Fakultät in Bonn Dr . Franz
Kaulen , Autorität im Hebräischen . Kirchenschriftsteller , 80 Fahre alt ,
gest. Mitte Juli in Bonn.

Domprobst in Prag , Dr . Franz Krascl, österr. Parlamentarier , 63
Jahre alt , gest . 25. Juli in Prag .

Erzbischof Svampa von Bologna , 56 Jahre alt , gest. 10 . August
in Bologna.

Kardinal Taliani , früher Nunttus in Paris und Wien , 69 Jahre
alt , gest . 24. August in Rom.

Domkapitular Joseph Braun , Senior des Metropolitankapitels in
Bamberg , 81 Jahre alt , gest . 6 . September in Bamberg .

Der Bischof von Feldkirch , Tiiularbischof von Evari , Dr . Joh . Zobl,
84 Jahre alt , gest . 17 . September in Feldkirch .

Der Domkapitular in Mainz Prälat Dr . Fr . Schneider . 71 Jahre
alt , gest. 21 . September in Mainz.

Der Präfekt der Jndexkongregation Kardinal Steinhuüer , 81 Jahre
alt . gest . 15 . Oktober in Rom.

Der Profeffor für katholische Exegese , Dr . Karl Rückert , 68 Jahre
alt , gest. Anfang November in Freiburg i . Br .

2. Juristen .
Geh. Justizrat Dr . Leist , ordentlicher Professor in Jena , Sachver -

ständiger in allen Erbrechtsfragen , 38 Jahre alt , gest . 1 . Januar in
Jena .

Dr . Ritter v. Seuffert , bayerischer Geheimer Rat , Rechtsprofessor
in München, Neubcarteiter des »Praktischen Pandektenrechtes"

, 78 Jahre
alt , gest. 7 . Januar in München.

Geh . Juftizrat und llnivcrsitätsprofeffor Dr . Albert Friedr . Berner ,
Strafrechtslchrer , 89 Jahre alt , gest. 16. Januar in Berlin .

Der juristische Schriftsteller Geh. Hofrat und Profeffor für römisches'
und 'deutsches Recht in Freibnrg i . Br . , Dr . Gustav Rümelin , 59 Jahre
alt , gest . 11 . Juni in Freiburg i . Pr .

Professor ber Rechtswissenschaft in München Geh . Rat Dr . Aug.
v. Bechmann, bekannter juristischer Schriftsteller, 73 Jahre alt , gest . 10.
Juli in München.

Der Senior ber juristischen Fakultät in Göttingen Geh. Justiz -
rar Profeffor Dr . Richard Dove, Autorität auf dem Gebiete 'des Kirchen¬
rechts, 74 Jahre alt , gest. 18. September in Güttingen .

Der Senior der Berliner Juristenfakultät Geh . Justizrat Prof . Dr .
Heinrich Dernburg , 78 Jahre alt , gest. 23 . November in Berlin .

3. Geschichtsforscher .
Professor Dr . Otto Bemttdorf, Begründer des Wiener archäolo¬

gischen Universitätsmuseums, Leiter der Ausgrabungen auf Samothrake
und in Lykien , 69 Jahre alt , gest . 2 . Januar in Wien .

Der Geschichtsforscher Pr . Otto Speyer , 81 Jahve alt , gest. Mit «
Januar in Frankfurt a . M.

Der Geograph und UniversitätSprofessor in Halle Dr . Alfred Kirch¬
hofs , 69 Jahre alt , gest. 3 . Februar in Leipzig.

Der Archäologe Geh . Rogierungsrat Dr . Karl Drlthey , 68 Jahre
alt , gest. 5 . März in Göttingen .

Der Afrikareisende Dr . Bolz bei ber Erstürmung eines Negerborfes
in Senegambien durch die Franzosen Anfang April versehentlich er¬
schossen .

. Geschichtsforscher und Staatsarchivar Prof . Dr . Haffe, 62 Jahre
alt , gest . 1 . Mai in Lübeck .

Der englische Geschichtsschreiber Spencer Walpüle , 68 Jahre alt ,
gest. Mitte Juli in London .

Ter heffische Geschichtsprofeffor Dr . Reinhard Suchier , 84 Fahrealt , gest. Ende Juli in Hanau .
Professor für Kunstgeschichte an der Pechnischen Hochschule in

Dresden , Geh . Hofrat Professor Dr . Hermann Lücke , 70 Jahre - alt , gest.13 . August in Dresden .
Der Direktor der städtischen Kunstsammlungen in Straßburg i . E.

Dr . Aböls Seyboth, hochverdient um die Geschichte des Elsaß , 59 Jahrealt , gest. 7 . September in Straßburg i . E.
Der Archäologe und Kenner der älteren Kunst Hofrat Karl Alden¬

hoven, 65 Fahre alt , gest. 24. September in Köln.
Der Münchener Archäologe und Denkmalsforscher Profeffor Adolf

Furttvängler , Leiter der Ausgrabungen in Mhkäne und Olympia , 54
Jahre alt , gest. 11 . Oktober in Athen aus einer Forschungsreise.

Der Direktor des sächsischen Münzkabinetts Dr . Julius Erbstein ,
gest. 17 . Oktober in Dresden.

Der Geschichtsforscher Prof . Dr . Wilhelm Gundlach , 48 Jahre alt ,
gest. in Charlottenburg Ende Oktober?

Der KunsthistorikerKarl Ruland , Direktor des Großh . Museums in
Weimar , Präsident der Goethe -Gesellschaft , 73 Jahre alt , gest . 13 . No¬
vember in Weimar .

Der Historiker Geh . RegierungSrat Profeffor Gust. Hertzbera, gest.Mitte Novemberin Halle a . S .
4. Sprachforscher.

Moritz Steinschneider, Orientalist und Erforscher der Geschichte
des Judentums im Orient während des Mittelalters , 91 Jahre alt , gest /
24 . Januar in Berlin .

Der Erforscher orientalischer Sprachen und Dialekte , Universitäts -
Professor Dr . Ferdinand Justi , 70 Jahre alt , gest . 17. Februar in
Marburg .

Der Universitäisproftffpr und Forscher der altgriechischen Sprache
Dr . Friedrich Blaß , 64 Fähre alt , gest. 6. März m Halle a . S .

Der Bonner Profeffor der Philologie Dr . Theodor Aufrecht, 86
Jahre alt , gest. 3 . April in Bonn.

Der tschechische Sprachforscher Profeffor Dr . Jan Gebauer . 69
Iah « alt . gest. 25 . Mai in Prag .

Der nordische Philologe SophuS Bugge , Autorität in allen skandi¬
navischen Sprachangelegenheiten, 74 Jahre alt . gest. 8 . Juli in
Christiama . (Fortsetzung folgt .)'

Gedenket der hungernde « Vögel : |

1
| Statt besonderer Anzeige .

‘ |
| Weiss -warea , Braia .t --A%VLS- |
| ©tattiingen auf Kredit - 3
g Kein Abzahlungsgeschäft . o
C Offerten nebst genauer Adresse unter Nr. 19223 mn die «
© Ezped . der „ Bad . Presse * erbeten . * ^

Der beste Schutz für feuchte und kalte Füße
bietet

Scbafwollents Strickgarn
läuft nicht ein und filzt nicht.

Handgestrickte schafwollene Socken
v Zu beziehen nur durch die Verkaufsstellen , welche durch Plakate
erkenntlich sind , oder direkt bei 17648.9.8

Kriegstrasse 8 , Eingang Kronenstr.

Großer

anstelle von Weihnachts-Geschenken , deren
gleichmäßige Verteilnng bei dem Umfang

unserer Geschäfte unmöglich*

Kern -
Seife

Prima weiße mit
Firmenpressung , ga¬
rantiert vollwichtig,
geschnitten, Pfund

28
mit 10%
Einschnitt

ohne
Pressung

Ia weihe ,
2 Stück

Ia gelbe <> yi j,2 Stück

r

NB. Unsere prima Kernseifen sind allseitig bekannt als
sehr ausgiebig im Gebrauch ; wir garantieren für
mindestens 61 % Fettgehalt und warnen die Hausfrauen
vor den oft angebotenen minderwertigen sogenannten
Füllseifen .

, Stearinkerze« .
V , Psd.-Paket O # 'S

dt- . % Pfi».-Paket 38 ^
Paraffinlerze« OCfc ,

Paket ®
erste Qualität , sehr
ergiebig u . prakttsch

per Paket 10 ^
Ia Schnittbohnen ,

hie 2 Pfd .-Büchse Olf -s
Ia Schnittbohnen ES .BS *Me4 $ fb ..» fld&fe33 «
Ia Brechbohnen ,

die 4 Pfd .»Dose clU «
ff. Blütenmehl f £ \ ES

das 5 Pfd .-Wischtuchsäckchen Iev3
ff. Blütenmehl <H
das 10 Pfd.-WischtuchsäckchenatelU

ff. Konfcktmehl -f 1/5 ?
das 5 Pfd.-Wischtuchsäckchen .

garantiert rein ameri- £ Z £ Z ,
kanisches Pfd . Ov 'S

garantiert rein heut- 42 M ,
scher Pfd.

Prima Limburger (Backstein . Oft ,
d. ÜU '»

per Pfd . *

271.2 .2

l

käse)
"

per Pfd.
Prima westdeutscher

Schweizerkäse
bei

m

Pfannkuch § ßo .

G . nt . v H .
GtftcS uni WiiiMWeS Seföift ler Bruche

in Plitze.
24 eigene BerkanfSstelle« in Karlsruhe.

Pforzheim, Durlach «nd Umgegend .
8 eigene BerkanfSstelle« in Karlsruhe

«nd Durlach :
« g . Friedrichsir . 2»
Waldhernftr . 44
Mühlb ., Rheinftr . 20
Durlach, Hanptst». 64

Telephon 460 .

Werderplatz 84 a
Kckrlstraße 28
Karl-Kriedrichstr. 3
Relkenftr . 27

Schlittschuhe
in großer Auswahl, «ur erstklassige Ouatttäte».
ma.2 J . Itiihr , Eisknwarc«,
Ratzattmarke ». Waldstratze 51.
«Ä-rulchkiKAZS
rückzahl ^ Marca «, Berit «, Bern-
hvlmerstr. 1. Rückporto .

Kleidermacherin
Kundschaftfür AnSnLhe« . 8180
Wh . « chiSeeftr . » 8 , 3, St . , recht». .
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Uatar dam Pratektorat *
Sr . 8 . H. Prinzen

Maximilian von Baden
Sa« »tag den 4. Januar 1908,abends 8 1 , Uhr :
AnsammenknoKft
int Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Ltadt Pforzheim " .
Regimentskameraden stet» will-

kommen. Der Borstand .

BsWkr Traii-Lttti«
Kaplspuhe ->

S «m»»ag de« 4. Januar 1908 .abends halb 9 Uhr :
VereiiiN . 4bend
im vrreinslokal GasthanS znm

, „KSuig von Preußen", Adler
straße 3t , wozu die Mitglieder
des Vereins , sowie alleehemaligen
und aktiven Kameraden zum
- ahlreichen Besuche frcundlichst ein
ladet . Der Vorstand .

SRtiH*
SamStag de« 4 . Januar 1908 ,»beu » S 9 Uhr, im Lokal »PrinzKarl" :

MmlS - PkrsWiiiluz.
Zahlreiches Erscheinen der Kame¬

raden erwünscht. 3 >3
Der Vorstand .

StenograptienVerein
Stolze - Sclirey «

Jede «
Freitag ,

abends
'
. - 9 Uhr

Aereins -
Abend
im Lokal

Lolä. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Karlsruher

i 1t
Unter dem Protektorate $. « . ks.
d. Prinzen Maximilian v vaden.

Verein » . 781-
dtmna dt*flasmpom

( Fußball , Ten¬
nis , Cr ket ,

Leichtathletik
rc .) Jugendabteilnng.
plat - an der verläng . Moltke-
straße Stratzrnbahulinie : Grena »
dierkaserne . vennirpiütr «. (Im-

»IriderSnme etc . 18807

Freitag r
vereinSabend i „PrinzKarl ".

SamStag :

Weihnachts - Feier
in der ^Eintracht".

Sonntag :
I. Mannschaft Wettspiel

in Mannheim .

icl
Montag den 6 . Januar , abends 87 . Uhr ,

im Rathaus aal

des Herrn Dp . Karl Wollf , hier :

Die Geschichte vom ewigen Juden.
Eintritt für Nicbtmitalieder 1 Mk., Stuoierende und unselbst¬ständige Angestellte hoben freie « Eintritt .

Wer Vorstand . '303

Weiß- Bla «.
Unter dem Protektorat Seiner Köttfgl. Hoheit Prinz Ludwig von vagen».

SamStag den 4. Januar 1908 findet im großen Saal« zumPalmengarten (Herrenstraße 34) unsere

Weihnachts -Feier
verbunden mit « abcnverlosnng , Mandoline , und komische « vor -träge« , sowie Tanz statt.

Wozu wir unsere verehelichen Mitglieder , sowie Landsleute . Freundeund Gönner unseres Vereins nebst ihren werten Familienangehörigensreundlichst ' einloden . 288
Anfang abends 8 Uhr . 2er Vorstand .

Gabe« werden von unserem Mitglied , Wirt znm Palmengarten ,dankend angenommen .

Freitag den
3. Januar 1908

3 Damen.
8111

Konzert Beck .
8 Uhr abends. 2 Herren .

Die Direktion.

Inp Reichspost , (Adlerstraßej.
Lmakiges Gastspiel

Freitoo und Sonntog :Variete Frankonia .
8234

Me Brauerei Kämmerer, «
Acute Schlachttag !

Von abends 6 Uhr ab :
was empfehlend anzeigt

Schlachtplatte ,
277 G. - Zahn

Zahn - Eifelier Alb. Günzer
Bmalienstr . 26, neben der Hirschapotheke ,

frühei langjähriger erster Hssistent des + Herrn Häusler .
Schonendste Behandlung.

;— ülässlge Preise . 7p :: 11402
Sprechstunden von 8—12 und von 2 —7 Uhr. J

MMkt

gegr. 1898.
verein für

vewegunar-
spiele .

EIngezaant. Sp 0rfp latz ti. iaefhrrmaio
Sonntag de« 5. Ja «. 1998 :

Entscheidung
um die Gauin eisterschaft

gegenK . F .-C. Weststadl .
Beginn um s/4 3 Uhr .

Eintritt 20 Psg .

Israelitische Gemeinde .
J8 . Jan . Abendgotterdlcnst 445 Uhr4. Jan . MvrgengottrsdienstX»

Echriflerklüruna »
Nachm.-GotteSdienst 3*° „
Sabbat -Ausgang 5M „

- Werktags Morgengottesdienst 7 '^ ,
AbendgvtteSdienst 445 „

‘ JSr .Religionsgeseüschaft .' 8 . Jan . Sadvat -Antang 4°° Uhr
! 4. Jan . Morgengottesdienst 8 „' Nachm.-Go : tesd rust4 „4 Sabbat - AuSaang 530 „( DerUagL Morgeugoitködienst 7 '° ,
I . Rachlll. - Gottesdienst 4 “° „

| Den Rest unserer !

Pelze
darunter echt 16769 I

Skunks II. Nerz
zu jed . annehmbaren Preise . |

Zirkel 32 , h Ct- ik,
im Hause Alwin Vater, !

Fahrradhandlung . I
Wirklich guten , sehr preisweKtn

Mittag- und Aüeudtisch
erhalten befiere Herren . 289*

Lesfingstraße 74, 3. St
' Für Kaufieute empfiehlt z Wi der -

verkaufeu prima Sauerkraut ,
Weingährimq . zu billigen Preisen .

Sauerkrantfabri
Valentin Oliler , Meckenheim,B46095 .2 .2 (Pfalz .̂

fleojjiierjiofll . Jßoftueater
zu Karlsruhe .

Freitag de « 3 . Januar 1998 .
25 . Ado » »« !»e»t - . 3olste >iuiia »er

JlbtT A tote AbonnementSkarten ).

Hänsel und Grelcl.
Märchenspiel in 2 Akten (drei Bildern )
von Adelheid Weile . Munk von

Engelbert Humperdinck.
1. Bild : Daheim . 2. Bild : ImWalde. 3. Bild: DaS Knusper¬

häuschen .
Muflkalische Leitung : I>r . G. Göbler .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen;
Beter » Besenbind , r . Fianz Roha .
Gertrud , sein Weib Rosa Ethofer
Häusel . ) deren f Gisella Ter cs.
Gretel , / Kinder ( ß . WarmerSpergcr
Die Knusperhexe . Christ . Fnedlcin .
DaSSandmännche » ) p ».
Das Taumämichen /

Äwnat -
Engel . Kinder .

Ittfattg 7 Nße . dH »« */49 Ahr .
- affe-SrSlknuna */. 7 Aßr .

Mittel -Preife .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . ***•

5000 Mark
aus auswärtiges prima Objekt zuüblichem Zinsfuß auszunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 819 » an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

luuiftarr «,
eine gebrauchte , gut erhaltene , wird
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8138 an die
Expedition der , Bad . Presse " erb.

Bad ewauue, gut erhalt., zu kauseu
gesucht. Offert, mit Prcisang. »ach
Lachnerstr. S . 4 . St , rechts. 8230

Kleineres Fabri ationSgeschäft ,
gut cingeführt , ausdehnungssähig und
rentabel , soll verkauft werden. Er¬
forderlich ca . 25c00 Mk.

Offerten unter Nr 301 an die
Ervcd . der „Lad . Presse "

. 8 .1
Eine noch gut erhaltene 292.3.1Kalesche

' st abzugebe « . Näheres d»r » die
ve >wal ungde » Nachlasse » Wejl .
Seiner « »oßherzogl . Hoheit de »
Prinzen Karl von Baden ,Karlsruhe, Stephanie ,rstr. 51.
Underwood «

Modell IV , « och wenig gebraucht ,preiswert zu verkaufen. Näheres bei
stkodor , Rudolfstr . 15, II . 825 .2.2

8227
für Herren , gut erhalten , sowie ein

Kilndermantel
für Mädchen v. 2—5 Jahr , paff., bill .zu
verkauf Swützenstr « 3a , 3 . St l.

Wege « Wegzug » , sowie Aufgabe
des Haushaltes sind zu verkaukcn :
mehrere neue Betten , darunter mit
Roßhaarmatratzen , 3 gebrauchte Bet¬
ten. Schreibt,sch , Chiffonnier . Vertiko ,
Waschkommode u. Rachitisch mit Mar¬
mor, Küchenschrauk, Tische. Stühle ,
Hocker . Küchengeschirr u verschiedenes.
Lohnender Einkauf f. Brautleute . An -
zusehen v. 12— l « . 7—8 Uhr abends

onntag von 11 Ubr ab - 8237 .2.1
Leubertstr . 2 , nächst Schlachthof .

Fahrrad ,
B46279A1 » üppnrrerstr . 90, p.

r Auf den Restbestand der

Ziegenfelle , Kissen , Fenster-fflüntel
2O °

|0 Rabatt .
Keine Auswahlsendung!

311

Kein Umtausch !

Adolf Sexauer , Hoflieferant.

Pfund 6 4
10 Pfund 50 3)

12t
18
18t

Zwiebeln , la.
Kartoffeln, M ?pum , Ztr, 3.40
Kartoffeln, Mäusle, Zit. 4 .80
Bögelkohlen , opSpL, 15 ^
Bündelholz grosse Bund
Bohnen , Perl Pfund
Erbsen , gelbe Pfund
Linsen, Pfund 25 , 30 und 35 *
Frankf.Würstchen Paar 23 *
Dörrfleisch Pfund 35 »
Sauerkraut Pfund 8
ZwetschgenPfund23,26u,30 ^
Dampföpfel Pfund 50 »
Birnenschnitze Pfund 18 »
Kranzfeigen Pfund 23»
Gern . Obst Pfund 25 und 35»
Schmalz , garant. rein , Pfund 56 »
Metzgerfett Pfund 75»
Kunstspeisefett 0?«

"”
,!

’1 65»
Bangon-Reis Pfund 16 »
Bruch-Bels Pfund 15 »
Tafel-Beis, fein Pfund 22»
Tafel-Reis , feinst
Grünkern, gern,
Grünkern , ganz

Pfund 26 »
Pfund 35 »
Pfund 32 »

Jene Bestellung
für hier wird frei ins Haus geliefert .

£
.

Büchern
in meinen sämtlichen Uerkaurs

stellen. 291

Billig z« Verkaufen
ein gut crhal -. Sofa mit 6 Sesseln mein
großer Weitzzeugschrank . H194

Korublumeustrabe 4 » 1 Treppe .

ist zu verlause « .
8187 Marienstr .

Herd
Zu erfragen
I » , Ltd , 4 . St .

6I(g. Möriaitrfii
rem Volk , gut erhalten, tu für
300 M . zu verkaufen . 8I2 .2U.

Kronenstr . 32» Hinterhaus .

Pinnino , sehr gut
erhalt .,, st zu 300 Mk. zn verkanfeu .

8218 .2.1 Marienstr . « 3 , II . , r.
Prämiierte braune 8 »52

^ Dackel
find in gute Hände abzugebe « .

Näb . Ritter >«r . f * . «r .
2 SüchenschrLiikc, 1 , emaill . Herdmit Nickelbcschlag, I Dienstboienvett ,l zweitürig Mayagoai -Kleiderschrauk

find wegzugshalb , »u verlaufen .
848153 -n.2 Schövseld^r. S. III.

Srellen finden
KAMM. n. telljais-tS

Vllksiizc« - « . Mtberb!ltttr
ALhringerstrabe 74, I.StelivD tiuden t

Siukafsterer für vier per sofort ,
Herrschaft » » u . Hausdiener »
Kajienbote . Bnreaudiener »
Bantechniker für Hoch u . Tiefbau ,
Stavtreisender » 4 Reisende ,
} Buchhalter . Kontoriste « ,
Commi » für hier , h . G h.» 8226
>9 Berkäuierinnens Hiera , ausuu ,2 Aii augSveruSuserinue » v los .,
Äontorlftiuue » , Buchhalter

'
!» ,

fonft noch vclschlkdene neue Posten .
Sonnmg » geöffnet von 11— 12 ' !»Ilür -

Bauführer-Gesuch
Von einer größeren Betonbanfirma

Badens wird ein im Eiscnbetonba »
erfahrener , energischerKau füll rer
gesucht » welcher nach speziellen Plä¬
nen selbständig arbe t' N resp. Baute «
ausfübren kann. Offerten mit Gehalt »»
ansprücken unter Nr . 279 an die
Exvedition der »Bad - Presse

rur
I evtl , auch Dame , zu möglichst
i sofortigem Eintritt gesucht»
1298 .81 Moltkestr . 31 , 2 Tr .

Expedient
und Fakturist für hiesiger Fabrik »
geschält gesucht . Nur tücht , gut
empfohlene Bewerber belieben fich uut .
Angabe der GchaltSansprüche , Lkb . nS-
lauf :c. zu wenden unter Nr . 305 a«
die Expedition der «Bad . Presse ".

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern mit guter

Schulbildung findet Lehrstelle in
badischer Weinhandlung . - Selbst »
geschriebene Offerten unter Chiffre
36a an die Expedition der „Bah .
Presse " erbeten ._ 34

Kontoristin
für Registratur und senstige
Bureau arbeiten zum sofortigen
Eintritt gesucht . Nur solche
Bewerberinnen , welche schon
längere kaufmännische Tätigkeit
hinter fich haben , wollen sich
unter Angabe bisheriger Tätige
feit u GehaltSansprüche fchri . t
ltch melden bei 300

A . Braun & Co ,
PapierwarenfabrtL

I
Stellen finden:

2 jg. tüchtige Kellner.
1 Saal ellnar.
2 Kellnerleyrlinge .
4 jg . chice Kelluertnne« für

erste Eoss -Rest.
Restanratioubköchi ».

1 Cas^ kS «in.
Hotelzimmermädche «.
Spüleriune «. 282.2L

NihttkS 1 Wolfarths Bureau
« dlerprahe 39. D- leph. 1534.

M
f Sofort gesucht:

» * » 1 junger Kellner ,
1 Restaurationsköchin od. junger Koch ,
owie Zimmer - , HauS - u . Kückeumädch.

a>. Fuchs NaeMl.j
Amalienstraße 11. 8230Schuhmacher

außer dem Hause für Sohlen und
sfleck sofort gesucht . 8176
D« lacher. AUee 39 , i . Schuhladen .

sinniinfkjitk ' Ekhilfe
tüchtiger , zuverlässiger , sofort oder in
8 Tagen gesucht . Wochcnloha 14 Mk.

Offerten unter Rr . 26a au die
Exvedition der „Bad . Presse ". 2.1

Ein der Schule cntlasseaer an -

Luslänker
gesucht bei 275

8. « lui » , Kaiserstr . 156. .



3 Mrttagblatt . Freitag den 3 . Jauuar 1908 .

Statt besonderer Anzeige.
D« n Herrn Aber Leben und Tod bet es ge¬

feiten. unter« liebe Tochter and Schwester

Dora
im Alter von nahezu 23 Jahren , nach langem ,
schwerem Leiden , zu eich zu rufen .

Im Ntrnen der trauernden Hinterbliebenen :

TTIax Specht, Reallehrer.
Karlsrahr . den 3 . Januar 1908 .

Die Beerdigung findet Sonntag den 5 . Januar ,
um halb 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Rudolfstrasse 28. 315

t Nveffe .

KMer - GchlH.
Ein tüchtiger Kutscher für Platz -

fuhrwerk sofort gesucht bei 302.2.1
Fr . Och » , Dorkstratze .

Ordentlicher Junge
kann unter günstigen Bedingungen
sogleich ob , auf Ostern in die Lehre
treten. Wilhelm Schäfer ,
Brot - und Feinbäckern , Karlsruhe ,
Luisenstraße 18. B93

R, Kellnerin,
tüchtige , sucht sofort B242

Bureau BSHm. Bürgerstraße 10.

besseres zu einem 3jährigen Kind j
sofort gesucht ; muß etwas i
nähen und bügeln Verstehen.
296 Kaiserffr. 86, II.

Köche» , die bürgerlich kochen kann ,
Zimmermädchen . daS gut nähen
kann , werden per 1b. Januar zu kl.
Familie gesucht . B86

»riegstraße 21, 2 - St .
Tuche sofort ein freundl. Kinder¬

mädchen, nicht unter 20 Jahren .
« 192 » apelleustraße 8, 2. St .

Für Küche und Haushalt |
I suche sof . ob. später durch-
| aus selbst Lud . , fleißig ., !
ordeutl. und zuverlässig, j

Mädchen
mit best. Zeug » , u. Empsehl . ,

| bei Hoh. Lohn. Nur durch-
! and zuverl . Mädchen , die I
gut bürgerlich koche« |

j können und dauernde Stell¬
ung suchen , wollen sich melden. I
264.2 .2 Schloßplatz 7. IIL

Gesucht
eiusacheS Mädch « « , das die
höhere Töchterschule besuchte
(auch Ansäugeriu), zu einem
Kiud von ll Jahre» «ach au» ,
wärt«. Offerte« unter Nr. 21»
an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten. 2.2

welches gut k» che» kann und
Hausarbeit übernimmt per
IS . d. Mt ». Lohn 25 Mark
monatlich . 297

Kaiserflraße SS , H.

^DSäcben»
welch«? lochen u. alle sonstigen Haus
« beiten verrichten kan«, zu Seiner

.Familie Per sofort gesucht . » Sh.
BiSmarckstraße 71. IÜ. 2S8.L2
Anstand- , mehl . Mädchdn
für einfach bürgerlichen HmiShalt
gesucht. B46049

Sophieustraße 1t «. IV.. links.
Tüchtiges MW »,
kochen kann, für kleinen, best . Haushalt
sofort oder später gesucht B46113 .3.3rurlach , Sophienstr. 7. % Stock.
ßffldlt tücht . Mädchen für alles,
BlsUchl welches kochen kann . Lohn
22 —25 Mk. monatl . Zeugn . senden.

Frau Notar Volmer .
10718a.8.6 « ejteuholz , Elsaß.

^ ifnitiüiiiidifn ,
fleißig « . ehrlich, da» fich alle«
häuslichen Arbeite« willig
unterzieht, zu kleiner Familie
bei guter Behandlung «. hohem
Loh« gesucht per sofort. 314

Zu melde « Waldhornstr .' 19t-
förfttlbf aus sofort m eine kleine Fa -
Tlslllßt milieeinordentl . Mädchen ,
dem Gelegenheit geboten wäre , das
Kochen zu erlernen . B196
Korublumeustraße 4, 1 Treppe.

Aus 1 . Februar Mdibtn für häusliche
junges fleißiger » ililwln Arb . gesucht.
Zu erfragen Durlacher Allee 38 ,
im photogr . Atelier . B191

Mädchen
für Kinder , das auch einige Zimmer
mitbcforgt , findet sogleich angenehme
und gut bezaWaStelluug . Näheres
Durlacher - Auee 65 , 1L « 201

im Besitze guter . Zeugnisse, wird für
sofort gesucht . 309.2.1

Näheres Ritterstraße 11 , III .
welches gut bürger »

f lief) kochen kann Ir¬
in allen Hausarbeiten erfahren ist,
wird auf 15. Januar zu kleiner
Familie bei gutem Lohn gesucht .

Zu melden « arlstraße 18 , III ,
von 2—4 Uhr ._ B193 .2.1

Gesucht aus 1 . Februar Mädchen
für Küche und Haus , selbständig und
gewandt , mindestens 23 Jahre alt .

wher Lohn . Anmeldungen oder
Zeugnisse werden 8—10 Uhr vorm
u. 7—8 Uhr nachm, entgegengcnomm .
B144 .2 . 1 « orholzstr . 21, - Part .

Sofort braves , fleißiges Mädchen
gesucht. B208
Frau Schäfer , Sophienstr . 160 .

Ein fleißiges , braves Mädchen
sofort gesucht . B209

Frau Ochs , Aorkstraße 25 .
Braves , flinkes

Mädchen
in Haushalt ohne Kinder sofort ge¬
sucht, nicht unter 20 Jahr. 3a .42

Offert . Billa Elisabeth , Erbe « -
heim bei Wiesbaden.

Tuche zuni 1 . Februar zu 3 Kin¬
dern ein befferes , durchaus zuverläff .

Mädchen,
welch , auch ctw . Hausarbeit über -
uimmt - Lohn 25 Mk. Reise vergüt .

8m iliijor von Davans ,
3.3 Mörchiuge « , Lothr . 10825a

jLaufTraii ,
reinliche, wird sofort gesucht .
B81 .2L Hirschstraße 79 , ll .

Saubere Putzfrau sofort gesucht.
B202 Weltzteustraße 33 . I .

BiliTÜpi iSÄ,t
fort gesucht . Druckerei Koelbi « ,
Alademiestraße 15. B216

Fräulein können das » lauz-
bügelu gründlich erlernen. B235
Humboldtstr . 24. 2 - St ., rechts .

Stellen suchen
Aklttt« BüilMtk,

i . Zt- bei einem städt. Hochbauamte
als Bauführer tätig , sucht wegen
baldiger Fertigstellung des Bauer
And mangelnder Weiterbeschäftigung
dauernde Stellung in Karlsruhe n.
Umgebung - Offerten unter Nr . 290
an die Exped. der . Bad . Presse ' .

Kontorist,L»KL
branche , flotter Stenograph ( 180Gilb .)
u. Maschinenschreiber, mit sämtl . Kon¬
torarbeiten vertraut , sucht sofort

'

Stellung , event. Aushilfe. Ia Zcugn.
Offerte » unter Nr . B220 an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse " erbeten.

Junger Kaufmann
sucht sofort dauernde Stellung auf
Kontor , Reise, Lager od. Expedition .

Offerten unter Nr . « l57 an die
Exped. der . Bad . Preffe " erbeten.

jüodes .
Tüchtige Verkäuferin sucht auf

15.Jan - od. 1. Febr . Stellung . Off . »
B182 an die Exp, der . Bad Preffe ".

Fräulein ,
welches das Kleidermachen und Zu »
schneiden erlernt hat , sucht z . beffer.
Ausbildung in einem Geschäft bei ge¬
ringer Bezahlung Stellnug .
B54 Näh. Rankestr . 20 » , II .

Stelle « suchen fafori :
1 tüchtige HerrschaftSköchi «,

Lohn monatl . 30 Mk. , 1 tüchtige
HerrschaftSköchin zur Aushilfe,
1 Verkäuferin für Schuhbranchc .

Bureau « Ldcheuschutz,
Amalienstraße 11. B232

ilai IHlnffin ßS Z‘S
Offerten unter Nr . B210 an die Ex-
pcdition der »Bad . Preffe " erdeten .

Stelle -Gesuch .
Ein Mädche « , welcher im Schäftc -

machcn und im Maschinenstrickcn be¬
wandert ist, sucht sofort Stellung .

Bureau MLdcheuschutz.
B233 Amchlienstraßc 11.

Zu vermieten

und Wohnung , neben dem Haupt
eingang zum Friedhöfe Karlsruhe
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
bei Jos . Baumeister , Bildhauer,»arlwtlhelmstr. 53, 2. St. B183

Bäckerei.
Eine feit 60 Jahren mit bestem

Erfolg betriebene Bäckerei inmitten
einer Amts - und Garnisonsstadt fof.
zu vermiete « . 8 .1

Zn erfragen unter Nr . 42a in der
Expedition der « Badischen Preffe .

Laden
westl . Kaiserstrasse
sofort oder auf I. April
zu vermieten . 307 .6-1

Kaiserstr . SM , UI .

Für Kaußeute u. SAeider.
Manufakturware« - Lade« ist

sofort oder später an Kaufmann oder
Schneider billig zu vermiete « .

Offerten unter Str. « 46240 au die
Exped. der »Bad . Preffe "._ L2
Aorkstraße 27 ist eine Werkstatt

ganz oder geteilt mit Magazin , auf
1. April od . früher zu verm. B- i“ *«"

Zn vermieten:
Hardtstr. 2a ein ad ^n mit
Zwetzimmerwoh ««ng, Küche n.
Mansarde , sowie eine Mansarde « »
w»h«««g per sofort oder später ,

Hardtstr. 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden -
woh«»«g von 2 Zimmern u. Küche
per sofort oder später,

Rhei«str. 14 : 3 Wohnungen von
je 3 Zimmern , Küche u. Mansarde ,
eine per sofort zwei per sofort oder
später, sowie eine Wohnung von 4
Zimmern , Küche «.Mansarde per sof«

Lindenplatz 2 : 1 Wohuuug von
einem Zimmer nnd Küche per so¬
fort oder später

vachstr . 5V : 8 Wohnuuge « von
je 8 Zimmern , Küche und Keller,
zwei davon noch mit Badezimmer ,
per sofort oder später.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Frei-
herrL von SeldeueckfcheBrauerei in Karttruhe- Mühl-
bürg ._ 16278*

Wohnung.
DürMustraße 12,1 . Stock, schöne

Wohuuug , 4 Zimmer u. sämtl. Zu¬
behör auf 1. AprU zu permiete « .

Näh , daselbst 2. Stock. B166 .2 .1

4 Zimmer - Wohnung .
« arkgrafeustraße 52, 2. Stock,

ist eine schöne Wohn « « g von 4
Zimmern mit Zubehör , Klosett mit
Wasserspülung per 1. April od . früher
z« vermiete«. 19222

Näheres parterre .

4 Zimmerwohnnng
im 2 . Stock mit Balkou , Küche , Keller
und sonstigem Zubehör auf L April
z« vermieten. B107

Zu rrsr . Lutseuflr . 73 » , Laden.

Widmzen za icmittei.
Schöne 3 Zimmerwohnuuge «

auf 1. April , der Neuzeit entsprechend,mit Ga «, Waffer und reich!. Zubehör
zu vermieten . B215L1

» rauerstraße 21, Hinterh«., L

Wohnung ,
3 Zimmer mit Balkon sofort oder
später zu vermieten : « hlaudstr . 35 .
Zu erfragen im Lade«. B238 .6.1

Erbprinzenstraße 36,
Vorderhaus , 2 Treppen hoch, ist eine
Mausarden -Wohu « « g,besteh . aus
5 Zimmern (3 nach der Straße ), Küche
und Keller per 1 . April zum Preise
von 450 Mk. zu vermieten .

Näheres beim Hauseigentümer
H. Bieler . Kaiserstraße 223,
Parfumericladen . _ 278 .2 .2

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit koch- u. Leuchtgas aus 1. April
1908 zu vermiete « . Preis 450 M .
Näh. Schützenftr.81. i. Laden. «2.2.2
Schöne große3Zlmmerwohuung
mit Anteil am Garten billig zu ver¬
mieten . Näheres Arüuwinkel ,
Vcrbindungsstraße 5. B75

Eine schöne Dreizimmerwohnuug
mit Balkon, 3 . St » auf 1. April
zu vermieten. Zu erfr. Serwig -
straße 4, 2. St . «219.8. 1

Schöne 3 Zimuierwohunug ohne
vis -ä -vis , sonnige Wobnung , parterre ,
auf 1. April zn vermieten . Näheres
Georg Hörner , Augarte «»
straße 69 , 4 . Stock. «207 .3.1
Schöne 3 Zimmer - Wohunug in.
allem Zubehör sofort od. später billig
zn vermieten , event . einzeln» Zu er¬
fragen Raukestr . 5 » III . r . B196

zwei Zimmer ,
je Küche , Keller

und Speicherkammer (Gas u . GlaS -
abfchluß) auf 1. April 1908 zu ver¬
miete « . Kreuzstr . 3 » L « 149 3.1

Eine schöne Mausardeu -Woh -
nuug von 2 Zimmer « mit Koch -
ga» und allem Zubehör auf 1 . April
z« verutkete « . B2C5 .6.1

Näheres Morgenstr . 1, im Lüden .
Amalienstrl 45 ist im 2 . Stock des

Seitenbaues eine Wohnung , 2
kleinere Zimmer , Küche u. Keller ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
das , in der Papierhandlung . B74

A « garte « ftr . 17 , 3 . Stock , .sind 2
Wohnungen v. 2 groß. Zimmern ,
Küche, Keller , Mansarde sow. 1 gr .
Zimmer , Küche a . 1. April z . verm .
Näh , im Laden . _ « 159

Augarteuftr 77 , Hths . 3. Stock,
schöne, Helle Wohuuug , auf die
Straße gehend, 3Zimmer , Glasabschl .
u . all. Zubeh . auf 1. April zu vermiet .
Zu erfr . B . 3. St ., rechts . 8217

Boeckhstr. 22 , 2 . St . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng Mit Bade¬
zimmer u . Mansarde per 1 . April
preiswert zu vermieten . NÄH. im
Laden daselbst ._ B51

vrauerstraße 17 ist eine S und
3 Zimmerwohuuug per 1 . April
zu vermieten . Näh , pari . B206 .2.1

Degeufeldstraße IS 8 Zimmer,
Küche mit Veranda auf sogleich od.
1. April zu vermiete«. « 103.2.1

Näh . pari , lks. od . Luifenstr . 54, III .
Degenfeldstraße 17 , nächst der

GotteSauerstraße , ist eine schöne
3 Zimmer- Wohuuug. 3. Stock,
Alletnbcwohner des Stockwerck ». auf
1. April zu vermiete « . « 5.2 .2

Näheres 4. Stock.
Durlacherstraße 47, Hths ., pari.,
ist eine Wohuuug mit 2 großen
Zimmer » ( Gas ) aus 1. Februar
zu vermtete«. B161

Serwigftraße 22 ist eine schöne
große Dretzimmer - Wohnung ,
Küche mit Veranda , Mansarde und
Keller, per 1. April zu vermieten .
Näheres pari , r , B10 .3.2

Hirschstr . 52 ( 2stöckig) ist der 2.
Stock v . 7 Zimmern . Bad , Glas¬
veranda , Zubehör , Gärtchenbemch -
ung , auf 1 . April zu verm . Näh .
daselbst od . B -chwhofstr. 6 II . B83

Humbolvtstraße 24 ist im Border -
hauS schöne 2 Zimmerwohuuug ,
im Hinterhs . 3 Zimmerwohauug
mit Zubehör und Gartenanteil per
1. April bill . zu vcruliet . « 160.8L

Luiseustraße 22 ist eine schöne
2 Zlmmerwohuung zu vermieten .
Nähere » 1 . Stock. « 169 .6.1

Luiseustraße 89, 3. Stock, schöne
große 2 Zimmerwohuuug aus
sofort oder später zu vermieteu .
Näheres im 2 . Stock. « 177 .2. 1

Luiseustraße 5V ist eine Zwei
zimmer - Wohnung nebst Zugehör
auf sofort oderspäter zu vermieten.

Zu erfragen 2. Stock. «190
L» ise«str. 57 eine 8 Zimmer-

Woh « « « g , 2 . St ., auf 1 . April zu
vermiet . Näh . L St . « 46252 .3.3

Luiseustraße 93 ist im Seitb . eine
Wohuuug von 2 Zimmern » Küche ,
Keller auf L AprL zu vermieten .
Näheres 2. Stock , Mordhs . « 168

Marienstr . 18 ist Seitenbau
«ine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
2 . Stock des Vorderhauses . - « 58

Rathystr. 19, II . find Wohnuuge«
von 4 u- 5 Zimmer « Ulst Balkon II.
Bad , i« moderner Ausstattuug , fof .
oder später z« vermiete». « 222

Morge«straße 16 ist eine schön« 3»
Zimmerwohuung mit Mausard«

ju erfr . 2. Stock rechte.
RebeninSstr . 29 ist eine schöne

3 Zimmerwohnnng auf 1 . April
zu verm . Näh , i . 2 St . r . B62

Parkst». 3 Herrschaft!. « oh»u»g
zu vermieten , 2. oder 3. Stock . Näh .
Durlacher Allee 11, IV. 298*

Scheffelst ». 8 ist eine 2 und 3

t immerwohuuug mit Gas und
lasabschluß an klcstre Familie auf

1. AprU zu vermieteu . ^ 245

Pa » lefl » aße 2 ist eine schöne vier »
zimmer - Wohuung mit Gas und
Klosetteinrichtung , ohne vis-ä - vis, mit
freier Aussicht auf den Seminar -
garten , auf 1. April zu vermieten .
Näh . daselbst. 1 . St ., lks . « 43.2.1

Mudolfstraße 13 find freundliche
3 Zimmer-Wohnuuge « m. allem
Zubehör auf 1. April zu vermiete».
Mausardeuwohuuug» 2 Zimmer
und Zubehör , auf sofort oder später .
Nähere » das. porter « . « 199.5.1

Sophieustraße3» , Vorderhaus, ist
eine Maufardeu »Wohuuug von
3 Zimmern , Küche , an ruhige Leute
sofort billig zu vermieten . Näheres
das^ Seitenbau , 2. St - « 46089.5.4

Veilcheuftr . 25 , 2 . St ., schöne 3
Zimmerwohuuug mit Balten und
Veranda nebst Zubehör , sowie 4 .
St . eine schön« 2 Zimmerwohnnng
nckst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres 1 . St . l . B64

Waldhornstr . 6, n. d. Schloßt»! , ist
in ruh . Hause der 2. Stock » beftrh. au «
4 Zimm ., Küche , Maas . u . Zubeh ., aus
1 . April zu verm . Zn erf. das. 828 .2.2

Werderplatz 33 ist eine Wohuuug
von 2 Zimmern , Küche mit Kochgas,
Keller u. Mansarde auf 1 . April zu
vermieten . Näh . i . Lad. das. « 148

Werderstr . 22 ist eine 4 Zimmer¬
wohnnng mit Balkon, Veranda u.
Zubehör auf 1. Avril zu vermieten .
Zu erfr . im 1. St . « 46269 .2.2

Werderstr . 100 ist eine freundliche
3 Zimmerwohnnng auf 1 . April
zu vermieten . Zn erfragen im
Laden . B88

Werderstr . 100 ist eine freundliche
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfrag - .i im Lechen . B87

Wtelaudtstr. 12 ist eine Zwei»
ztmmerwohuuug auf 1. April zu
vermieten . Näh . im Lad . « 143.2-1

Winterstr . 48 ist eine freuadl.
3 Zimmerwohuuug mit Zugeh .
a« solide kleine Familie auf 1 .
April zu vermieten . Nähere »
parterre , rechts . « 30 .3.2

Ayrkstr. 7, Seitenbau , ist eine schöne,
freundl . 2 Zimmerwohuuug nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . zu ersr . Vdh^ 4 . St . « 147.8.1

Aorkstraße 23 ist eine schöne Drei«
zimmerwohuuugmit Zubehör auf
1. April zu vermieten. 846149.3.3

Aorlftr. 25 find Partevre- Woh-
« « » « , 4 Zimmer , Küche u . Zugeh.,3. Stock 3 Zimmer, Küche mit Zu-
gehör , sowie Stallung für 7 Pferde
ganz oder geteilt per 1. April zu
vermieten . Zu erfr . Zart . « 211

Zähriugerstr . 36 ist im 3 . Stock eine
Wohuuug zu vermieten , 2 feine,Helle
Zimmer , Küche , Keller u. Speichert
Auf 1. Avril zu beziehen . « 70

Zirkel 14 sind 2 Wohuuug ««
Seitenbau mit 2 Zimmern , Küche u.
Keller auf 1 . April zu vermieten .

Näh . bei Jos . HeeU , Zirkel 14 .
Mühlburg, « lbftraße 16, ist eine
Zweizimmer-Wohnnug mit Zu -
gehör für 160 Mk. auf t . April
zu vermiete«. « 122.2.2

Näheres im Hinterhau ».

Zu vermieten.
Bruchsal , Hoheuegger »

platz 8» 1. St., 6—8 Zimmer
nebst Zubehör » viele Jahre von
Arzt «. Zahnarzt bewohnt ,
vom 1 . April ab zu vermieten.

Näher «? bei 10804a*
0 . Hauok .

Wch- 1. Alchmmr
im ii . Stock «ud gutem Hause,elegant « Sbliert , mtt eine «
oder zwei Betten , per sofort
zu vermiete«. - 19058*

Waldhornstraße 19, 2. St.
Wohn- u- Schlafzimmer , gut

möbliert , in gutem, ruh. Hause au einen
oder 2 Herren zu vermieten . Näheres
Zähriugerstr. 84,2 Tr. b . «61-2.1

Kaiferplatz . -
Ein fein möbl. und ein gut mäbl .

Zimmer sind per sofort od - 1. Jauuar
mit oder ohne Pension zu vermieten.

Leopoldstr. 1», 1 Tr. hoch .
Wold Um Äjsss
« 46263 .2.2 Zähriugerstr . 9 .

örtzriiMchil«, ttk . lt!.
ist ein großes , sehr hübsch möbliertes
Zimmer aus sofort au solide « Herr»
zu vermiete«. «150.2.1

Ein gutmödl ., zweisrnflr. Zimmer
(Schreibtisch vorhanden ) ist auf sofort
oder später zu vermieten. « 184

Luiseustraße 18 , 3. Stock.
Sin sreimdl . möbl. Hochparterre -

Zimmer mit sep. Eingang zu vermiet.
« 185 sttarteustr . 58 » 1. St -, link».
Schön möbl. Zimmer zu vermieten,

separat , sofort . « 214.2.1
Zu erfragen Leopoldstraße 18 ,

Seüenbau » parterre .
Augarteustraße 28, Ul ., ist ein
Zimmer mst 2 Bette«, sowie ein
Muufardeuzimmer, wöchentlich
8 Mark mit Kaffee sofort ob . später
zu vermieten. «15.2-2

möbl . Zimmer
Näh . daseltfft .

zu vermieten .
. - * B50

_ Seite T
Bü»ge»st»aße 3, III^ LordhS., ist
ein möbl. Zimmer an ein anstäud .
Fräulein zu vermieten ._ « 246

Durlacher Allee 16 , 3 Tr ., ist ei»
gut möbliertes Zimmer mtt guter
Pension an einen solide» Herrn so»,
fort zu vermieten . « 221

Gartcuftr . 40, eine Treppe, hoch»
ist ein gut möbliertes Zimmer a»
eine Dame zu vermieten . « 140 .2.1

Herreustraße 38, Hth. 3. Stock»
ist rin möbll Zimmer zu vermiet .

Hirschstr . 66 , 1 Tr . hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. «229.3.1

Kaiserstraße 33, II., ist ein gut
möbliertes Zimmer ohne vis-h-via
in der Nähe der Hochschule zu ver»
mieten. - 8243 3.1

Kaiserftr . 175 » 4 Trepven , findet
ein soliderHerrod . Dame Ausnahme
bei guter Pension u. gewiff. Ver -
pflegung ä 60 Mk. monatl . « 244

Kurveufir « 27 » III , ist ein schön
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort aber später zu ver¬
mieten . « 145

Leopoldstr . 86 ist ein gut möbl.
Zimmer sofort zu vermieten . Näh.
3 Treppen hoch , links ._ « 142

Ritterftr . 36 , 2 Treppen , ist ein
möbl . Zimmer m . separatem Ein -
gang sofort zu vermieten . 884

Mudolfstraße 1 , 1. St . recht« , ist
ein schön möblierte » Zimmer sof.
oder später zu vermieten . « 197

Werderstr. 1V, Hochparterre (beim
Vierordtsbad ) ist ei« sehr schön
möbl-, 2senstr. Zimmer , in rubiger
Lage, an beff. Herrn auf 1. Jauuar
zu vermieten. « 240

Zähriugerstr . 53a , 4. St . recht»
ist ein gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . _

« 228
Zittel 19, 4 . St . , ist ein gut möbl

Mansardenzimmer auch an ein
Fräulein billig zu vermieten . D67

Miet-Gesucbe
Kaden gesucht

mit Wohmmg , welcher sich zu einer
Wurstfiliale eignet.

Gefl. Offerte mit Preis erbeten
unter Nr . « 172 an die Exped. der

Bad . Preffe ".

Doppelwohnung
gesucht auf 1. AprU, im 2. oder
3. Stock, zus. 5—7 Zimmer , für
ruhige Leute. Westl . Stadtteil be¬
vorzugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . « 46924 an die Exp. der
»Bad . Preffe " erbeten ._ 3JJ

Ruhiger Geschäftsmann sucht eine
schöne Helle Bierzimmerwohuuug
im Zentrum der Stadt . Offerte « mit
Preisangabe unter Nr . « 264 an die
Expedition der »Badischen Preffe ".

Gesucht
von Beamtenfamilie (8 ttw . Pers .)
eine schöne, große Drei -Zimmer -
Wohuuug per 1. April ds. Js .

Gefl. Offerte « unter Nr . « 165 au
die Exped. der »Bad . Preffe " erb .

Kleine Familie sucht per 1. AprU .
3 Zimmerwohnnng in der Ost¬
stadt, 1. oder 2. Stock . Off . u . Nr .
« l71 an die Exp , her »Bad . Presse "

Kinderloser Ehepaar sucht bis
April oder Juli 1908 Drei - Zimmer -
Woh « « « g in ruhiger Lage . Preis -
Offerten an M. 8 . , Kriegst ». 140 ,
III , links. « 181
3 Zimmer -Wohunug gesucht.
Offerten mit Prejsaugave
Frau Oberlehrer Banschbach ,

« 163 Korublumenstr . 7 .

Wohnnogs' Gesuch , cf
Kl. FamLie sucht auf 1 - April

schöne Wohuuug , 2 Zimmer , Man¬
sarde und Zugehör , oder 3 kleinere
Zimmer , Süd - od Südweststadt . Off»
Beiertheim,LLeilienstr.2» 1.St . l.

Bess . Beumteuwttwo sucht aus
1. AprU eine schöne 2 Zimmer»
Wohuuug mit Zugchör von Karlstr.'
bi§ einichließlich Lessiugstr . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . « 213 au
die Exped. der »Bad . Presse ". 3.1;

Zwei » Zimmerwohuuug mit-
Mansarde, Vorderhaus , Südweststadt, !
von ruhiger Familie per 1. April!
zu mieten gesucht. Offerten unter '
«239-nn die Exped . der »Bad . Preffe".!

2 Zimmerwohuuug , Ost - oder
Südstadt , auf 1. März gesucht .

Offerten unter Nr . « t66 a» die
Expedition der . Bad . Preffe " .

Schön möblierte Wohuuug , 3 —4
Zimmer, von 2 Herren in besserem
Hause , « miete« gesucht. Offert ,
unter Nr. «224 an die Expedition
der »Bad. Preffe " erbeten. i

Li« grytzer, sei« möblierter!
Zimmer j

mit ZrühMck in nur bess » - j
rom hause, nächster Nähe 6er ;
Hochschule, von einem jangen!
Herrn znm 21 . Ja «, gefacht.

Test . Angeb. mtt Preisangabe!
unter Nr. B18» an die Exped. ;
der „Badischen Presse". 2.11

Mg . möbl . Zimmer , event - Wohn - !
u. Schlafzimmer , mit Pension (engl . ;
Arbeitszeit ) von befferrm Herrn m >
feinem Hause zu miete » gesucht .
Offerten unter Nr . « 223 an di « Ex - !
pedstion . der,Vad . erbeten - !
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Mein diesjähriger

Grosser Inventur - Verkauf
beginnt Montag den 6 . Januar

mit ganz wesentlich herabgesetzten Preisen .
^ T’eitere -A -aazeig -en . folgen -

M . Schneider
Inh . Fl . Knlil .

Iprivatuntcrridit
im Zuschneiden und Anfertigen der

Damen-Garderode.
♦8 Vor- und Nachmittagskurse.
W * Prima . Referenzen . -

Geschwister
Hirschstraße 96 . 263

Massage
und elektrische 16479*

Tibratlonsma ssagewird durch ärztlich ge-chultes
Tersonsl in und ausserhaib des
Friedrlch . bades ausgeführt .

Das Zweckmässig * te zur flotten Arbeit und Er¬
höhung der Uebersichtlichkeit sind die

Stolzenberger Fachgestelle , Registraturschränke
Stolzenberger Aktenschränke , Bücherschränke ,
Stolzenberger Cheftische mit und ohne Rolladen,
Stolzenberger Pulte zum Stehen und Sitzen,
Stolzenberger Schnellhefter , 10810- 3.3

Schreibmaschinen , System Oliver

Albert Füller , Alleinvertreter
der Fabrik Stolzenberg ,

Deutsehe Bureaueinriebtungsgeseilscbaft m. b. kl .

Patria -Fahrräder.
Fahrrad - 11 Motor-Reparaturen
jeder An . Onsttzeu mit SreUaafaabra ,- ernlcklung. Emaillierung. Vueumaillrr,Trlatzlrile , MM . LeinlMg u. InNand-
setzung der talirräder, jager in neuen
n . grdr Zaynädern keinen laden, daher
billiger wir jede Kmkurreni . 103O .W 26
ITnnl | n { l | Mechaniker .Udi 1 liBlll , lkuiserstr . 193 g . 195.

Jalousien n.
; I Rolladen .* L fabrziert in anerkanntsoliderV ^ Aursiidrung Reparaturenv prompt und diRigp .

August Kühling ,
Sprechstunden : vorm . 9- 12, nachm . 2^6, Sonntag* nur auf Vormerkung.

Kaiserstrasse 215 . — Telephon 1718 .
Garantiert schmerzlose Z tinuperat onen mit u . ohne Betäubung.Plomben in Gold,Porzellan, Zement , Amalgametc,, Gebisse in Gold,Komposition, Kautscbak etc. , Siiltzähie (auf Wurzeln ), Ooldkroneiu

Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten).Garantie für tadellosen Sitz und sehönes Aussehen .
_ Langjährige Praxi»* gewissenhafte Behandlung, 14872 .26. 14

. . .. ff Chr. Zlmmerle,Waldstrasse 13 . Telephon 1719. ♦ £ « erwigstraße 3«.
^ Telephon 359 .

. Frisch eingetroffcn
ein neuer direkter Waggon

( P rangen
sirtze Frucht

großmittel S Stück IO Pfg .

Dutzend 38 „
große per Stück 5

Der beste Erwerb für Hansindustrie ist ihrer vielenVorteile wegen unsere
Strickmaschine ,

. «mherordentl reiftungrfShigkeit, groß« vadelersparni »,Vermeidung pon Zallwasckrn , große Platzerspaniir .Strickunterricht gratis li 235.20 .7Maschine « stets vorrätig am Lager .Schwinn de JEShpfeld ,« arliruhe , « aiserstratze « 9 , Telepbon 102.

Post -Karten
mit dem Bilde 8 . K . H . des f Grossherzogs

letzte Aufnahme : Mainau 14 . Sept . 1907
zu haben hei 19177,2.2

. . . . I Grossheraogl . HofliererantKaiserstr . 104
Herrenstr.-Ecke

Karlsruhe Trkdricb Bios
F. Woiß & Sohns Detail -Parfümerie .

Der Reinertrag ist ffip den „ Witwen -

^
trost “ bestimmt .

Gegen Ka .lte und
empfehle meine prima wärmende

Fnssclilüpfer
ä 20 * 30 und 40 Pfg . per Paar .Rudolf Vieser ,

2802 .1

153.
Anfertigung feiner

Dsmenganlrrobe
außer dem Hause. B155

Johanna Seheffler ,
GotteSanerstraße 23, 3. Stock.

Spiegel n. Polsterware« , ganzeWohuungsei richtnugen »liefert zu billigen Preisen, auch* gegen Teilzahlung 1727 .4
Möbelhaus Armilßr. 32.

Den noch vorhandenen
Teil in

aller Art
darunter noch elegante Sachen
za staunend billigen
Preisen . 273*
Kaiserstrasse 51* 1 Treppe,

gegenüber Polytechnikum

Dutzend
Ferner :

«

w

304

mandarintn
per Stück

Dutzend
Pfg .

w

m elkktr Betr eb
DaS Quetschen

von Hafer
besorgt billigst

Karlsruhe »
Akademiestr. 2»

14

Beteiligung
an rentablem l » 4>4 tücht. kauf manu
Unternehmen l « m» mit einigen Tau¬
send Mark. Offert, unt. Nr . 877 an
die Exped. der »Bad. Presse ". 2 .2

Kind
wird in Pflege gegeben. Offerten
unter Nr. 124 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

CiCNlICllt
wird von pünktlichem Zahler 6V bi »
89 Liter Milch täglich . . 2 .2

Offerten unter Nr - 871 an die
Exped. der »Bad. Preffc" erbeten .

feinste, mit Schokoladenguß
Stück 8 und 10 Pfg .

empfehlen

pkannkuch &
G m . ' ■ H.

in den öekannten Derkaufsstellin .

. In ganz ? üddenischland sichere an
Spezereien , Wirtschaften u. s. w. eine
Mehreinnahme von 8146
1200 Alk. — gvatis
Mitteilung. Retourmarke beilegen .

Auskunft: E . Wie » * ,
Kaiser rufce 44 .
bopp. u. ouier kanische

Vnehfnhvnng
wird gründlich erlernt, auch abends
und zu Hause (auch auswärts ) . Of-'crlcn unter Nr . 822 » an die Exped.
der »Bad. Presse " erbeten . 51

illlrtftPl "" den schön u billig
in und außer dem

Hanse au ?pol e*t. Ch. Weg man ,
scksttzenstratze 83 . 2. St . Bl .-<0,2 .1

ZttgdhllN - ,
guter GcbraucbShund. zn k « en ge¬
sucht . Offerten > ntcr Nr . 3>i6 an
die Ezp. der „Ba > Presse" erb . 2.1

Große. eis . rnc , elegante
ALindevbettftelle ,

293

Berleih-Jnftetni
von Theaier Kobümen» Nniforl
inen. Krack- u. Gehrock Anzüge«!
in großer Auswahl. 84 7.V7 . lü.4|Hirsch , Steinstratze 2.

Den
Vorzug

nnter vielen Cognac -Sorten jhat unstreitig mein

COGNAC
MIT DEM K .iEÜZ.

Derselbe wird in Deutsch - 1
land nach , ranz . Art her - ,
gestellt , ist also mit dem
hohen Zoll des Auslands -
Cognaos nicht belastet .

Wegen seiner Güte und
Wohlbekömmlichkeit wird [
mein Cognac m Krank¬
heitsfällen ärz *
licherseits vielfach
empfohlen .

Um Massenabsatz ru I
erzielen , habe den Preis
aut nur 16152.8.8

JHTk . 2 -
fhr eine Flasche gesetzt . ]

Alleinige Verkaufsstelle

C . Frohmflller,
Inh . J. Klasterer ,

lioflieterant ,
Erbprinzenstrasse 32 » ]

am Ludwigsplatz .
Mitglied des Rabaffsuarvereins . I

Frisch eiugetroffeu :

Rollriiöpfe I
1 St 6 4 , Dose JK 1 .79 |

BisniMheringk |
1 St . 6 b , Dose Ji 1.79 !

Kavdinen
] Pfund «9 Fasse! ^ 1.59

VLicklinge
^ 1 St . 7 4 , 3 St . 29 4

Knlzheving «
1 St . 5 \ 10 St - 45 i>

in meinen säinllichen
Verkaiifsstkllcn. 3<s ]

Ein srchsarmiaer Bronzegaslüster und ein Kücheuhero sin .
'

billig zu veikau en . 615 .Rät, res Ritter . r . 11 , 3 Stock
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